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Sieg der Revolution in Berlin.
Abg. Ebert neuer Reichskanzler. — Erste revolutionsamMche Mel-ung„An Alle". — Der Wiesbadener 5oldatenrat.

Zur Abdankung Kaffer Wilhelms.
Nun ist die Entscheidung gefallen, der ma« mit fiebern¬

der Spannung entgegensah: Kaiser und König Wilhelm. il.
hat dem Throne entsagt, und der deutsche Kronprinz und
Kronprinz non Preußen bat auf die Thronfolge Verzicht
geleistet. Der nächste Anwärter auf Sen deutschen Kaiser- i
und den preußischen Königsthron ist Prinz Wilhelm, des
Kronprinzen zwölfjähriger Sohn , dessen Unmündigkeit
die Einsetzung einer Regentschaft erforderlich macht. Nach
preußischen Bestimmungen käme als Regent der nächste
männliche Anverwandte in Betracht, also Prinz Eitel
Friedrich. Ob sich auch der Wechsel so vollziehen wird, das
ist in dem Augenblick, da diese Ausführungen entstehen
noch nicht bekannt. Aber auch wenn er sich in dieser Weise
vollzöge, so wäre damit noch nicht die Gewähr gegeben, daß
dieser Zustand von Dauer oder daß überhaupt Las Deutsche
Reich ein Kaiserreich bleiben werde. Tenn über die Staats¬
form des Reiches wird erst eine nach allgemeinen Wahlen
einzuberufende verfassunggebende deutsche Nationalversamm-
jlung Beschluß fassen. Das ist nicht der deutsche Reichstag,
sonder« eine besondere Konstituante. Die Revolution hat
damit in Deutschland gesiegt: und dem deutschen Volk wird
demnächst Gelegenheit gegeben, durch seine Abstimmung an
der Wahlurne zu bekunden, ob es das deutsche Kaisertum
beibehalten will, freilich nicht in der alten Form , sondern
alS soziales Kaisertum mit parlamentarischer Regierung,
oder ob es eine Selbstregierung, eine Republik, vorzieht.

Unsere eigene Stellung zu der Frage unterliegt keinen
Augenblick einem Zweifel: wir sind überzeugte Monarchisten.
Wir werden zwar jede Staatsform und jede Regierung , die
sich mit allen ihren Kräften dem Wohle des deutschen Volkes
und dem Zusammenschluß aller deutschen Stämme hingibt,
achten und sie nach Möglichkeit unterstützen: unsere Ueber-
zeugnng -aber ist, daß für die stetige, ruhige Aufwärts¬
entwicklung die monarchische Staatsform —allein schon wegen
ihrer gesicherten und weniger oft eintretenöen Thronfolge —
größere Sicherheiten bietet als eine Republik, die nach Ver¬
lauf einiger Jahre sich immer wieder vor eine Neuwahl
des Staatsoberhauptes gestellt sieht. Politische Wahlen sind
nötig, aber mit den Erschütterungen und Verbitterungen des
Wahlkampfes tragen sie nicht gerade zur Festigung des völ¬
kischen Verhältnisses bei. Wir sprechen dies offen und ehrlich
auö, wenn es manchem auch in dieser erregten Zeit nicht
lratsam erscheinen mag. Aber es kommt jetzt nicht mehr auf
»Opportunität" an, sondern auf offene Aussprache von
Deutschen zu Deutschen. Das deutsche Volk wird sich nun¬
mehr seine Staatsform selber wählen: der in der Minder¬
heit bleibende Teil muß sich dem Beschluß der Mehrheit
fügen und willig sein, unverdrossen mit den Anderen zu
arbeiten , um aus den Trümmern der Vergangenheit die
deutsche Zukunft auszubauen. Wenn dem Entsagungsakt des
Kaisers dieser Erfolg Leschieden sein wird, dann wollen wir
feinen Entschluß segnen.

*

In dem Augenblick, da der Kaiser nach dreißigjähriger
glanzvoller Regierungszeit dem Thron entsagt, veranlaßt
Lurch die drängenden Ereignisse der Gegenwart, ist es schwer,
seiner Lebensarbeit und seiner Persönlichkeit in kurzen Aus¬
führungen genüge zu tun. Aber eins ist festzustellen! Wie
immer man über ihn und sein Werk Lenken möge, das muß
ihm jeder nachsagen, daß er, ob er recht tat oder fehl ging,
stets das Veste für das Deutsche Reich und das deutsche Volk
gewollt hat. Auch wir sind nicht immer einer Meinung mit
ihm gewesen und hatten an seinem System manches auszu¬
setzen: aber es gibt doch so Vieles und Großes unter dem,
was ex geleistet und geschaffen. Laß wir sicher sind, die Ge¬
schichte wirb ihn einst anders und besser beurteilen als viel«
seiner Zeitgenossen. Vor allen Dingen ist es unsere Pflicht
gerade in dieser Stunde die von feindlicher Seite gegen ihn
erhobenen Vorwürfe , daß er den Krieg gewollt habe, mit
schärfster Entschiedenheitzurückzuweisen. Nie gab es einen
Fürsten, der ehrlicher und aufrichtiger den Frieden gewollt
hat als er. Viele Schriftsteller aus L«m Lager der Feinde
haben bas früher oft anerkannt und eindringlich betont.
Aber heute schreien sie anders, heute, wo sie die eigene Schuld
Unter einem Gestrüpp bewußter Verleumdungen verbergen
volle«. Wenn aber die Geschichte dem Kaiser einen^ Sei«
Ulameu«eben will, so muß sie ihn, trotz d«ü ceaxatteftes te*

Kriege, in den er verwickelt wurde. »Wilhelm den Fried¬
lichen" nennen.

Bei seinem großen Verantwortungsgefühl wird es dem
Kaiser bitter schwer gewesen sei», sein Hobes Amt in dem
Augenblick niederzulegen, da geheime und offen« Kräfte am
Werk sind, die deutsche Einheit , des deutschen Volkes unver-

i stegliche Stärkequelle, zu zerstören. Er ist davon durchdrun¬
gen, und mit ihm gewaltige Teile des deutschen Volkes, daß
das deutsche Kaisertum das Symbol der deutschen Einheit bil¬
det und daß unter dem Sturze des Kaisers das Reich selbst zu¬
sammenbrechen werde. Wir hoffen aber, daß der Einheits¬
gedanke im Volke so fest« Wurzeln geschlagen und die un¬
bedingte Notwendigkeit des stammesbrüderlichen Zusammen¬
halts so tief in das Bewußtsein aller, auch der sozialistisch
gerichteten Bokkskreise gedrungen ist, daß es niemandem ge¬
lingen wird, sie zn zerstören. Des Kaisers Abdankung darf
nur ein Ereignis im Laufe der deutschen Reichsgeschichte
sein, «in schmerzliches zwar, aber keins, das uns die elenden
Zeiten deutschen Stammeshaders und Zutscher Schwäche zu¬
rückbringt. Indem wir uns also dem Entschluß des Kaisers
ehrfurchtsvoll beugen, rufen wir aus : Deutschland
über alles! _ B . G.

Abendbencht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  9. Nov. (Amtlich.)

An der Westfront ruhiger Tag.

Sieg der Revolution in Berlin.
Vom Wolffschen Büro geht uns folgende Kundgebung zu:

Berlin,  9 . Nov. (Amtlich.)
An Alle!

Hier hat die Revolution einen glänzenden, fast unblu¬
tigen Sieg errungen . Der am Morgen ausgevrochene Ge¬
neralstreik führte zur Stillegung sämtlicher Betriebe. Um
die zehnte VormittagSstunde ging das Naumbnrger Jäger¬
regiment zum Volk über und schickte eine Delegation zum
Arbeiter- und Soldatenrat . Weitere Truppenteile schlossen
sich in rascher Folge an. Das Alexander-Regiment ging
nach einer Ansprache des Reichstagsabgeordneten Wels  ge¬
schlossen zum Volk über. Nur in der Chausseestraße kam es
vor der dortigen Kaserne zu einer unbedeutenden Schieße¬
rei, wobei ein Arbeiter durch einen Offizier getötet wurde.
Die Offiziere flüchteten. In der Stadt herrscht völlige Ruhe
und Ordnung . Die Militärpatrouillen , die sich am Freitag
zahlreich in den Straßen zeigten, sind zurückgezogen. Vom
„Vorwärts "-Gebäude. das durch eine Abteilung des Naum-
burgschen Jägerregiments gesichert ist, weht die rote Fahne.
Es herrscht ungeheurer Jubel und große Begeisterung. Die
Kontrolle des Wolffschen Telegraphen - Büros
ruht iu den Händen des Genossen Wilhelm Carle  aus
Frankfurt a. M.x *

SerH «, 9 . Nov. (Eig. Tel . zb.)
DaS 4. Jägerbataillon , daS wor einigen Tagen von

Naumburg zur Unterdrückung etwaiger Unruhen nach Ber¬
lin überführt worden war und die öffentlichen Gebäude, so¬
wie die wichtigsten Straßen mir Maschinengewehren besetzt
hatte, ist am heutigen Morgen zur Gegenseite übergegangen.

3000 Matrosen nach Berlin.
Berlin,  9 . Nov. (Eig. Tel. zb.)

Die WilhelmShavener Matrosen schicken eine Slbordnung
im Luftschiff nach Berlin . Der Flugplatz Johannistal ist
von den Arbeitern besetzt, damit daS Luftschiff ohne Schwie¬
rigkeit landen kann. 3000 Kieler Matrosen sind im An¬
marsch. Da die Schienenwege teilweise aufgerissen .sind,
werden sie zu Fuß erst gegen drei Uhr in Berlin eintresfen.
Ein sozialdemokratischerAbgeordneter ist ihnen entgegen¬
gefahren, um sich an ihre Spitze zu stellen.

Der Nachfolger de; Prinzen Max.
Ein Aufruf des neuen Reichskanzlers Ebert.

B e r l i n. 9. Nov. (Wolff-Tel .)
Der neue Reichskanzler erläßt folgenden Aufruf an die

deutschen Bürger.
Mitvürgerk

Der bisherige Reichskanzler Prinz Max von Babe« hat
mir unter Zustimmung sämtlicher Staatssekretäre die Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Reichskanzlers übertragen . Ich
bin im  Begriff , die neue Regier»««, tm Einvernehmeu « tt

den Parteien zu bilden, und werde Wer da« Ergebnis btt
Oeffentltchkcit in Kürze berichten. - X

Die neue Regierung wird eine Dolksregierung sein.
Ihr Bestreben wird sein müssen, dem deutschen Volk den
Frieden schnellstens zu bringe« und die Freiheit . die es er¬
rungen bat, zu befestige«.

Mitbürger ! Ich bitte euch alle um eure Unterstützung
bei der schweren Arbeit, die unser harrt . Ihr wißt, wie
schwer der Krieg die Ernährung des Volkes, die erste Vor¬
aussetzung deS politischen Lebens bedrohte.

Die politische Umwälzung darf die Ernährung des
Volkes nicht stören.

Es muß die erste Pflicht aller in Stadt und Land bleiben,
die Produktion von Nahrungsmitteln und ihre Zufuhr in
die Stadt nicht zu hemmen, sondern »u fördern.

NahrungSmittelnot bedeutet Plünderung und Raub mit
Elend für alle. Die Aermsten würden am schwersten leiden,
die Industriearbeiter am bittersten getroffen werden. Wer
sich an Nahrungsmitteln oder an sonstigen Bedarfsgegen¬
ständen oder an den für ihre Verteilung benötigten Verkehrs¬
mitteln vergreift, versündigt sich aufs Schwerste an der Ge¬
samtheit.

Mitbürger ! Ich bitte dringend, verlaßt die Straßen?
Sorgt für Rübe und Ordnung!

Berlin.  9 . November 1918.
Der Reichskanzler: Ebert.

$oI5ofenrate bei unseren Hemden?
H a m b n r g, 9. Nov. (Eig. Tel . zb.)

Das »Hamburger Fremöenblatt " meldet aus Berlin:
Ob die Erklärung für das Ausbleiben des deutschen

Kuriers , der die Waffenstillstandsbedingnngen überbringen
sollte, ausreicht, ist fraglich. Herr v. H i n tze hat aus dem
Hauptquartier gemeldet, daß hinter der französi¬
schen Front  die Zustände ungefähr genau so sein sollen
wie in Deutschland. Es scheint auch, daß die Soldaten an
der Front selbst bereits aus beiden Seiten die Herstellung
der Waffenruhe in eigene Hand genommen haben. Bestätigt
es sich aber, daß auch in der französischen Armee die Macht
bereits in die Hände der Soldatenräte  ttbcrgegangen
ist, so würden die Waffenstillstandsbedinsungen Clemenceaus
und Fochs wahrscheinlichüberhaupt nicht mehr überreicht
weröen, und der Waffenstillstand würde ganz von selbst ein-
trejen ohne Vertrag . Ob auch in der e n a l i 's che n Flotte
die Mannschaften die Macht bereits an sich aenommen haben,
wie von einzelnen Stellen behauptet wird, läßt sich nicht
nachprüfen. Daß die Soldaten der i t a l i «n i sche n Armee
ans eigenem Entschluß nach Hause gcheu und sich der Hand
ihrer Führer entziehen, scheint Tatsache z« sein.

falsche Gerüchte.
V e r l i n, 9. Nov. (Wolff-Tel .)

Die Gerüchte, daß sich deutsche Seestreitkräfte der eng¬
lischen und französischen Flotte angeschloffen hätten, ent¬
behren jeder Begründung. '

Aufruf des Wiesbadener Soldatenrats.
An die Bevölkerung!

I » Wiesbaden hat sich der Soldateurat gebildet, der die
Sicherheit der Stadt übernomme« hat.

Alle Behörde» bleibe« i« ihren Remter«. Der Sol-
datcnrat gewährleistet das Leben und Eigentum eines jeden
Bürgers . Den Patrouille » mit roten Abzeichen ist unbe»
dingt Folge zu leisten. Ansammlungen find nnier allcy
Umständen zu vermeiden. Die Bürger werden anfgefor-
dert, ihrer Beschäftigung wie an jedem anderem Tage nach-
zngehe«.

Ale Meldungen der Soldaten erfolgen «ach wie vor aus
de« Garuifo«kommando. Oranienftratze i.

Soldaten -Rat:
Le«t»a»t Schlitt.  Bizefcldwebel Geißler.

Die Füsiliere : Hambach . Angenweich , Bolz.
Wie auS dem vorstehenden Ausruf chervvrgeht, hat sich

auch t» Wiesbaden ei» Soldateurat gebildet, der di« miß-
türtfche Gewalt an sich genommen hat. Die Bewegung «ah«
ihren Aufaug mit dem Eintreffen einer Marine -Abordnuug
des Kölner Soldatenrates am Samstag früh. In den Vor¬
mittags stunde« fanden beim Erf.-Batl . Füf .Megj - . Str. SV



Gette S Morgen-AuSgabe
i» de« Kaserne« a« der Schiersteiner Stratze die Wahlen
znrn Soldatevrat statt, die sich in Mer Ruhe vollzogen. Aus
der Wahl gingen hervor Leutnant d. R. Schlitt,  ein beim
zesmEn Bataillon , Offizieren und Mannschaften, äußerst be-
liebler Offizier , Bizefeldweüel Geißler , der den Wiesbade¬
nern durch seine s. Zt. in der „Wartburg" unter großem
Zuspruch gehaltenen Vorträge über seine Kriegsgefangen¬
schaft und seine Flucht aus derselben wohl noch bekannt
sein dürfte, und drei Füsiliere : Hambach , Augen¬
weich und Bolz.

Mittags 12 Uhr erschien der Soldatenrat auf dem Gar¬
nisonkommando  und übernahm dort die Kommando-
gemalt über die gesamte Garnison Wiesbaden . Im Laufe
des Tages bildete sich daun auch bei dem zweiten in Wies¬
baden in 'Garnison stehenden Truppenteil , dem E r s. -
B a t l. L a n d w. 8 0, ein Soldatenrat.

Nachmittags 5 Uhr fand in den Räumen des Garnison-
Kommandos eine gemeinschaftliche Sitzung des Sol¬
dat  e n r a t s der beiden Bataillone , der Vorstände der bei¬
den sozialdemokratischen Parteien und des Gewerkschasts-
kärtells statt. Leutnant Schlitt  teilte zunächst die Ueber-
nahme der militärischen Gemalt durch den durch Zuwachs
aus dem Landwchrbataillon auf neun Personen angewach-
sencn Soldatenrat mit und betonte, daß die erste und wich¬
tigste Aufgabe des Soldatenrates in der

Anfrechterhaltung der Ruhe und Ordnung
bestehe. Es werden militärische bewaffnete Pa¬
trouillen  die Stadt durchqueren, die angewiesen sind,
bei Nichtbefolgung ihrer Anordnungen und eventl . Ruhe-
störungsversuchen unverzüglich von ihrer Waffe Gebrauch
zu machen. Besonders gefährdete Stellen der Stadt , Ge¬
bäude, usw., werden militärisch bewacht. Er hoffe aber, daß
das Publikum Besonnenheit zeige und daß nirgends Ver¬
anlassung zum Einschreiten der Patrouillen sein werde.
Von den Vorständen der sozialdemokratischen Parteien und
des Gewerkschaftskartells wurde betont, daß sich nunmehr
auch ein A r b e i t e r r a t bilden und daß dann der Arbeiter¬
und Soldatcnrat gemeinschaftlich nach dem Muster anderer
Städte die gesamte Macht an sich nehmen werde. Neben der
Anfrechterhaltung der Ruhe und Ordnung erwarten den
Arbeiter - und Soldateurat ernste Pflichten und Aufgaben,
alS deren wichtigste die

Versorgung her Einwohnerschaft mit Lebensmittel«
zu nennen sei. Wie seitens des Solöatenrates mitgeteilt
wurde, haben bei den beiden Bataillonen bereits Beurlaub¬
ungen von Landwirten stattgefunden, um zunächst die Kar¬
toffelernte zu sichern. Es wurde schließlich beschlosien, Sonn¬
tag vormittag eine gemeinschaftliche Sitzung abzuhalten , in
der der Arbeiter - und Soldatenrat endgültig gewählt wer¬
den soll: «r wird voraussichtlich aus etwa 30—40 Personen
bestehen, und zwar je zur Hälfte aus Zivil - und Militär-
personen.

In den Straßen der Stadt machte sich die Uebernahme
der militärischen Gewalt durch den Soldatenrat besonders
'dadurch bemerkbar, daß Trupps von Soldaten die Stadt
durch,zogen und sowohl Offizieren und Mannschaften die
Achselstücke oder Achselklappen und die Degen oder Seiten¬
gewehre abnahmen. Sie stießen nirgends auf ernsten Wider¬
stand. Sonst war es während des ganzen Tages auf den
Straße » Wiesbadens ruhig , abgesehen von dem viel stärkeren
Berkehr als zu gewöhnlichen Zeiten . Die Polizei verhielt
sich äußerst zurückhaltend, hatte auch ebenso wie die mili¬
tärischen Patrouillen , die durch rote' Bändchen oder Arm¬
binden als solche kenntlich sind, keinen Anlaß zum Einschrei¬
ten. Fm Laufe des Nachmittags wurden überall rite Pla¬
kate angeschlagen, die den oben wiedergegebenen Aufruf des
Soldatenrates verkünden.

Mit Eintritt der Dunkelheit wurden die militärischen
Strnßenpatrouillen ganz bedeutend verstärkt: bis gegen'
0 Nhr wickelte sich der Straßenverkehr wie gewöhnlich ab.
Die Theater Kinos und sonstigen Vergnügungsstätten,

Wiesbadener Zeitung
ebenso die Kaffees und Gastwirtschaften waren geöffnet.
Die Straßenbeleuchtung war stärker als an den sonstigen
Abenden.

Im Gewerkschaftshaus  fand abends 8 Uhr eine
öffentliche Versammlung  statt , in der Reichstags¬
abgeordneter R a u t e - Eilcnburg über die gegenwärtige
Lage und den allgemeinen Weltfrieden sprach. Da her große
Saal des Gewerkschaftshanses aber schon lange vor der
festgesetzten Zeit überfüllt war, beraumte man eine zweite
Versammlung in der Wartburg au: aber auch hier war der
große Saal im Nr: üHerfüllt, so daß ein großer Teil der
Herbeiströmenden überhaupt zu keinem der beiden Vortrags¬
säle Zutritt erlangen konnte.

Die Bahnhofs ko mmandantur  befindet sich
ebenfalls in den Händen des Soldatenrats . - at.

*

Frankfurt,  9 . Nov . (Wolff -Tel .)
In Frankfurt a. M . ist seit dem frühen Moraen die

vollziehende Gewalt vollständig in den Hän'den des Sol-
datenrates , an dessen Spitze Vizewachtmeister Moser  und
Vizefeldwebel Reinhardt  stehen . Der Soldatenrat . der
in ständiger Fühlung mit der organisiert »« Arbeiterschaft
vorgeht, hat den sozialdemokratischen Stadtverordneten Dr.
Sinzhfirner  zum provisorischen Polizeipräsidenten und
Lebensmitteldiktator ernannt Die Lebensmittelversorgung
ist gesichert. Die Stadt ist ruhig. Die Geschäfte gehen ihren
regelmäßigen Gang. Außer unbedeutenden Vorkommnissen
haben sich Ausschreitungen nicht ereignet . Stellver¬
tretendes Generalkommando , Polizeipräsi¬
dium und Magi st rat , sowie alleander en städti-
schen und st gütlichen Behörden erkennen die
Autorität des Soldatenrates  an.

Die Verhandlungen zwischen den beiden sozialdemokrati-
schen Parteien haben zu einer Einigung aus der Grundlage
eines entschiedenen Aktionsprogramms geführt.

D a r m st a d t, 9. Nov . lWokff-Tel .)
Heute nacht hat sich hier ein Arbeiter- und Soldatenrat

gebildet , der alle öffentlichen Gebäude besetzt bat. Der Sol¬
datenrat veröffentlicht im hiesigen „Volksfrennd " einen Auf¬
ruf an die Bevölkerung , worm er die Bildung des Soldaten¬
rats ankündigt, der die Sicherheit der Stadt übernommen
bat und zur Ruche.und strikten Befolgung der Anordnungen
des Soldatenrats auffordert.

StdötM̂rWen.
Wiesbaden , 10. November.

Sur Uartoffelversorgung aus dem Landkreis
Wiesbaden.

Seitens des Landratsamtes wird uns geschrieben: In
der Wiesbadener Bevölkerung beginnt eine unbegründet«
Unruhe hinsichtlich der zur Einkellerung bestellten Kartoffeln
sich bemerkbar zu machen. Die Besteller mögen sich vor
Augen halten , daß die zur Einkellerung bestimmten Kartof¬
feln erst vom 16. Dezember ds. Fs . ab in Angriff genommen
werden sollen, und daß die Belieferung auf Wochenkartenbis
dahin durch die Stadt Wiesbaden erfolgt . Tag und
Stunde der Anfuhr werden den Bestellern
mittels Postkarte angezeigt.  Wer verreist, möge
im Hause jemanden mit der Abnahme der Kartoffeln be¬
trauen. Frost ist nach den vorliegenden Wettervoraussagen
nicht zu erwarten . Die Landwirte , die infolge der feuchten
Witterung mit der Bestellung der Wintersaat im Rückstand
geblieben sind, werden in der kommenden Woche schon die
Anfuhr in größerem Umfange als bisher aufnchmen können.
Außerdem wird das zur Verfügung stehende Fuhrwerk vor¬
aussichtlich durch Militärfuhrwerk verstärkt werden können.

Es ist nicht im Fntereffe einer schnellen Abwickelung der
Kartoffelanfuhr , das Landratsamt mit Anfragen nach dem
Verbleib der Kartoffeln zu belasten. Das Landratsamt hat
gerade setzt eine große Menge sehr eiliger Arbeiten zur
Kartofsclbelitterung zu erledigen , die durch einschlägige
Fragen und Schreiben nur auigehalten werden. Es sei des¬
halb auch an dieser Stelle noch einmal wiederholt , daß man
sich in diesem Fahre den liefernden Landwirt nicht wühlen
kann. Einer der Hauptgründe hierzu ist der Mangel an
Fuhrwerk . Es läßt sich in diesem Fabre nicht mehr durchfüh¬
ren. daß die einzelnen Landwirte im Zickzack die Stadt durch¬
fahren. Die Belieferung muß straßenweise und von Haus
zu Haus erfolgen , wenn die aroße Arbeit , die Anfuhr von
über 33 000 Zentnern in dem Zeitraum von vier Wochen ge¬
leistet werden soll. Ruhe ist aber für jede Arbeit die erste

Sonntag , 10 . November 1918

Bedingung und die einzelnen Besteller mögen dessen eins«»
denk bleiben , daß bei der Kartoffelanfuhr nickt jeder bat
Erste sein kann, der versorgt wird.

Lebensmittelverteilnng . Nach dem im Anzeigenteil ver¬
öffentlichten Lebensmittelverteilungsplan gelangen unter
anderem Weizengrieß oder Haferflocken  zur
AusaMe . Die Käufer sind nicht berechtigt, zwischen berden
zu wählen , da der Kleinhändler nur diejenige Ware aus-
geken kann, die er erhalten hat. Die Kartoffelmenge
ist bereits in der Woche vom 21. bis 27. Oktober verausgabt
worden. Wiederholt wird darauf aufmerksam gemacht, die
Kartoffeln nicht frühzeitig zu verbrauchen. Die gelieferten
Kartoffeln müsien bis znm 18. Dezember d. I . reichen. Ern
Ersatz für vorzeitig verbrauchte Kartoffeln kann nicht ge¬
währt werden.

Uebernahme der Köuigl . Polizei dnrch die Stadt . Die
gestrige Stadtverordnetenversammlung befaßte sich amr
Freitag in einer geheimen Sitzung mit der Frage der Ueber¬
nahme der König !. Polizei durch die Stadt . Wie wir er¬
fahren, wurde beschlossen, von dieser Uebernahme einstwei¬
len Abstand zu nehmen.

Knrbauskarten für Einwohner und Bewohner der Nach¬
barorte für das Kalenderjahr 1919  gelangen vom 15.
November ab am Schalter im Verkehrsbüro , sowie am Ein¬
gang zum Kurhaus zur Ausgabe . Preise usw. siehe Be¬
kanntmachung.

Eingelegte Züge . Bis auf weiteres werden an Sams¬
tagen und an den Tagen vor Feiertagen zwischen Wies¬
baden und Frankfurt für die Rüstungsindustrie zwei Per-
sonenzüge eingelegt : Frankfurt ab 2 Uhr 40 Min . nachmit-
tags , Wiesbaden an 4 Uhr 01 Min ., Wiesbaden ab 4 Uhr 86
Min . nachmittags , Frankfurt an 6.13 Uhr. Beide Züge füh-
ren 2. bis 4. Wagenklasse und halten auf allen Zwischen¬
stationen.

Vierzehnte ordentliche Bezirkssouode . Die dritte Ge¬
samt- und Schlußsitzunq der Bezirkssnnode fand am Freitag
statt. Auf der Taaesordnung stand die Verhandlung über
die Eingaben der Kreissynoben , die sich in erster Linie mit
dem Zusammenschluß der evangelischen Lan¬
deskirchen  Preußens zu einer Verwaltungseinheit unter
einem Synodalrat beschäftigen. Die Synode erklärte sich für
diesen Zusammenschluß, gab aber zugleich dem Gedanken
Ausdruck, daß die bewährte Eigenart der heimischen Landes¬
kirche soweit wie möglich aufrecht erhalten bleibe . Ein Au-
traa der Synode Runkel befaßte sich mit der Einführung
eines erweiterten Konfirmandenunterrichts.
Die Synode erkannte die Berechtigung des in diesem Antrag
niedergelegten Wunsches an und erklärte sich damit einver¬
standen, daß überall da, wo die Verhältniffe es möglich
machen, einer Erweiterung des KonftrmandenunierrichtS
nichts in den Weg gelegt werden soll, ist aber der Ansicht,
daß die Erteilung des Religionsunterrichts durch den Pfar¬
rer in der bisher üblichen Weise bestehen bleiben soll. Eine
Eingabe des Oraanisien - und Kantorenvereins,
die sich mit der Besoldung und dem Anstellnngsverhältnis
beschäftigt, wurde von der Synode Wohlwollens ausgenom¬
men und führte zu dem Antrag , daß das Konsistorium die
Anftellnngsverhältnisse der Organisten . Kantoren und Vor¬
leser einheitlich regeln möge. Ter Vertrag mit dem Kirchen¬
haumeister Hofmann  in Herborn wurde erneuert . Ein
Antrag , der die Unterstützung der Volks Mission  zum
Zweck der Sammlung aller kirchentreuen Glieder und der
Erstarkung des evangelischen Glauvenslebens erbat, fand de«
Beifall der Synode . Aus einem Antrag Veesenmeyer . der
dem Wert der Fortdauer einer organischen Verbindung
zwischen Staat nnd Kirche im Fnteresie beider betonte, war
der Passus von besonderer Wichtigkeit: „Auch für den Fall
der Trennung von Staat und Kirche bekennt sich die Be¬
zirkssynode zn dem Willen, dix evangelische Kirche als Volks¬
kirche zu erhalten". Die Synode , die ja in erster Linie als
Geschäftssynode einberufen worden war , aber doch auch eine
Fülle anderen Stoffes in der kurzen Tagungszeit erledigt
hat. wurde um 12 Uhr dnrch den Vorsitzenden, Dekan D.
Schmitt  aus Höchst, geschlossen.

Diebstähle . Fn der Nacht vom 4. ans 8. ds. Mts . sind
einem Fuhrmann ans einem an der Overfeldstraße geleae-
ncn Stalle 9 Hasen im Werte von 120 Mark gestohlen wor¬
den. Unter den Tieren befanden sich8 Silberhasen und eine
graue Häsin. — Während der letzten Nächte wurde wieder¬
holt in einer hiesigen Zigarettenfabrik -in Einbruch verübt
und jedesmal ein größeres Quantum Rohtabak gestohlen.

Kurhaus, Theater, vereine » vortrage , usw.
Kurhaus . Das 3. Zyklus - Konzert  der Kurver¬

waltung findet am Freitag , den 15. ds. Mts ., statt. Zur

ttorntetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

l17. Fortsehung .i (Nachdruck verboten .)
Diesen Brief schickte der Dürnsteiner mit dem Auto nach

Mariengrunö . Der Chauffeur, Hansens Faktotum, der
mündlichen Bescheid bringen sollte, traf Fräulein Baum
nicht an: dafür aber lief noch am Abend spät ein Tele¬
gramm ein:

„Hoffe dir helfen zu können. Bin morgen in Dürnstein.
Erbitte Wagen zum Zuge . Amalie ."

Das war ein trauriger Abend für alle, und Lisa war
schier verzweifelt , denn Onkel Hans, den sie aufsuchen wollte,
um mit ihm zu sprechen, war fortgefahren , und niemand
wußte wohin : mit dem Abendessen hatte man vergeblich aus
ihn gewartet . Lisa wäre nicht schlafen gegangen und wenn
sic die ganze Nacht hätte wachen müssen. Sie schickte Gustchen
zu Bett und huschte dann hinunter in die kleine Wohnung
des Kastellans.

„Lieber, bester Petri , ach tun Sie mir den Gefallen und
melden Sie mir, wenn Onkel Hans zurück ist! Zum ersten¬
mal in meinem Leben hat er sich mit mir erzürnt , und nun
bin ich so unruhig und unglücklich, daß er nicht im Hause ist."

„Ra, Komteßchen, wat der Herr Graf is , so wird der
schon wieöerkommen ! Ich will es auch melden, aber nur,
»cnn Komteßchen verspricht, schnell ins Bett zu gehen, es
Gebt »rün und klapperig aus. Fch schicke meine Frau , die
macht ihr noch einen Tee und bleibt so lange , bis ich melden
komme, daß der Herr Gras da sind. Theres', Theres'! — So,
da ist sie ja — bring das Komteßchen hinauf , steck es ins
«ett und mache ihm einen heißen Tee mit einem Schuß
Rum drin , und dann bleibst du dabei, bis ich dich heruntex.-
hole ."

Kastellans vergötterten Lisa: sie hatten sie von klein auf
»erhätschelt. Sie hatte sich auch brav ins Bett stecken lassen
und ihren Tee getrunken : nun lag sie da und dachte daran,
»te sonderbar es sei, baß Onkel Hans mit ihr böse war.
Aber sie wollte morgen alles tun, ihn zu versöhnen , sie
«ollte sogar auf China verzichten. Sie horchte, denn sie
Raubte seine Schritte draußen zu hören. Bald klopfte es
a» ihrer Schlafzimmertür . Theres' stand leise auf, aber
9tfa rief:

„Petri , kommen Sie doch herein ! Ich glaube, ich habe
Ouchei Hans' Schritt gehört. Ist er wieder da?/

„Fa , Komteßchen, der Herr Graf sind angekommen: er
kam zn Fuß : aber es war auch ein Telegramm gekommen,
und wenn Komteßchen schwört, daß es gleich artig schläft,
so sage ich, was drin stand."

„Der Herr Graf hat nämlich zu mir gesagt, nachdem er
es gelesen hat: „Bestell die Viktoria an den Zug , man soll
es mir aber melden , denn ich fahre mit !" Das freut doch
das Komteßchen, nicht wahr? Denn mit dem Zuge kommt
doch nur unser Fräulein Baum ."

„Ach," sagte Lisa ungläubia . „Tante Amalie ? Das glaube
ich nicht, denn das wäre zu schön."

„Ja , es ist aber so, ich habe ein bißchen ins Telegramm
geblinzelt , „Amalie " stand darunter."

„Ach. Petri , Sie sind ein Engel ! Gute Nacht, Theres',
gute Nacht, lieber Petri ! Wenn Tante Amalie kommt, wird
alles wieder gut!"

Lisa schlief zwar nicht, aber sie war nicht mehr so un¬
glücklich, da sie Onkel Hans im Hause wußte. Es kam ihr
doch auch die Erkenntnis , daß, wenn ihr treuester Freund
so schlimm gegen sie gewesen, es doch nur seine Sorge um
ihr Wohlergehen war. Er fragte sich ja bei allem: Was
würde die kleine Ellen , was würde Max dazu sagen? Ja,
was würden ihre Eltern dazu sagen, daß sie nach China
wollte ? Sie wußte es nicht. Vielleicht würden sie fühlen,
wie sie, aber wer konnte das jetzt ergründen!

. *
Der Dürnsteiner hatte Tante Amalie in sein Arbeits¬

zimmer geführt, wo sie sich erhitzt und etwas verwirrt , aber
auch entschlossen, in einen bequemen Sessel hatte sinken
lassen. Einen Imbiß hatte sie nbgelehnt. '

„Nein , Hans, lasten wir uns zuerst einmal alles vom
Herzen hernnterreden, und zn allererst machen wir uns nach
Lisas Rezept keinen blauen Dunst vor. Daß du Lisa liebst,
weiß ich seit drei Jahren , seit dem Tage , wo du sie mir
nach Mariengrund brachtest: du wolltest sie vor dir selbst in
Sicherheit bringen — und darum auch geht sie nun noch
China. Daß Lisa dich wiederliebt , davon bin ich überzeugt.
Laß mich ausreden, mein Freund ! Ich habe nicht viel zu
sogen: Heirate sie mit Kriegskonsens und der Chinafall ist
erledigt ."

„Fch fürchte, du irrst dich, was Lisa anbelangt ."
„Ich habe mir in dieser Nacht einen Plan ausgedacht:

Ich spreche mit Lisa und mache eine Andeutung , die nicht
besagt, daß du sie liebst, die aber so gedeutet werden könnte.
Liebt Lisa dich, so explodiert sie: wir kennen sie ja. Andern¬

falls wird sie die Andeutung gar nicht aufnehmen. Ich werde
sehr vorsichtig sein, und sollte sie ein Interesse für Mark-
Hästfielt haben, was ich aber nicht glaube, so haben wir da
auch eine Handhabe. Hästfielt hat sich nämlich gegen Berkow
ausgesprochen."

„Woher weißt du das?"
„Er schrieb es mir."
„Tu korrespondierst mit Carl ?"
„Wie sollte ich nicht?"
„Ja , wie solltest du nicht? Aber wie seid rhr wieder

aneinanöergekommen ?"
„Geschäftliches, Geländeankäufe und dergleichen. Also

Carl schrieb mir, Mark-Sästftelt plane eine Erklärung.
Carl findet Hästfielt unausstehlich, er hält Fritzens und LisaS
Vereinigung für die einzig richtige Lösung."

„Carl sprach mir davon, infolgedessen stellte ich Fritz:
weißt du, was mir der Bengel antwortete : „Ob ich Ltsa
heiraten will ? Fa , das möchten wir doch wohl alle. Aber
sie nimmt mich nicht, ich bin ihr zu jung : Rochus nimmt sie
aber auch nicht." „Was," sag ich, „der wollte sie auch
heiraten ?" „Aber natürlich, Papa !" „Also an Freiern ist
kein Mangel, " sag ich. „Nein, " sagt der Fritz, „Lisa will
aber fürs erste überhaupt nicht heiraten ." „Auch den Häst¬
fielt würde sie nicht nehmen ?" frag ich, „Du bist ja ihr Ver¬
trauensmann !" „Sie denkt nicht daran!"

„Dies meine Unterredung mit Fritz."
„Ach, Malchen, da du es nun doch einmal weißt : ja, ich

liebe Lisa! Wie manche Nacht bin ich schlaflos heruw-
gelanfen ! Ich hatte mich für stärker gehalten ! Ich bin
krank vor Liebe nach Lisa, und darum war mir das Kom;
manbo eine Erlösung . Ich fürchtete immer, mich zu ver¬
raten, und das durste nicht sein, denn ich kann es nicht
glauben, daß mich das Ktnd anders lieben sollte als mit
kindlicher Liebe und kindlchem Vertrauen : und letztere»
habe ich nun auch noch elend verscherzt."

„Ach was , Vertrauen ! Das gibt sich wieder. Ich denke
mir , daß Lisa hauptsächlich über deine maßlose Heftigkeit
erschrocken war : es war wohl das erstemal, baß sie über¬
haupt in ihrem Leben einen zornigen Menschen gesehen hat.
Lisa ist ein Elitegeschöpf, bas wissen wir alle: viele solcher.
Leute laufen nicht auf der Welt herum. Eure Heirat könnte
natürlich nur eine Trauung sein. Ein Wesen wie Lisa kan«
nicht ohne Schaden an ihren Idealen von heute auf morgen
in die Ehe springen . Du mutzt nm sie werben, und da dar«
keine Zeit ist, wird eS am besten sein, ihr setzt die TrauuaS
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ftlistifchen Mitwirkung stnö Frau Kammersängerin Ilona
Durigo (Alt ) und Herr Kgl. Hofoperusänger Georg
Me ab er (Tenor) gewonnen. Ter Kartenverkaus beginnt
DienStag früh 9 Nbr an der Tageskasse im Kurhause.

Königliche Schauspiele.  Anstelle der für Mon¬
tag, 11. Nov., angekündigten Aufführung von „Maria Stuart"
wird „Die Braut von Messina"  gegeben.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Odeou-Tbeater hat ein sehr reichhaltiges Programm

«sfgestellt: nicht weniger wie 4 Nummern erstklassiger Filme.

Aus den Vororten.
viebrich.

GamtätSrat Dr . Wilhelm Schäfer t . Einer der gesuch¬
testen und beliebtesten Aerzte unserer Stadt , SanitätSrat
Dr . Wilhelm S chä f e r , ist gestern Abend im Roten Kreuz-
Krankenhause in Wiesbaden einer schweren Grippeerkram-
knng erlegen; er hat nur ein Alter von 82 Jahren erreicht.
Unsere Bürgerschaft betrauert allgemein den Verlust dieses
Verdienten Arztes und trefflichen Mannes.

Lrbenheim.
Explosion. Am Freitag abend explodierte mitten im

Ort ein Tank, der nach der Rennbahn  überführt werden
sollte, woselbst von der hier auqekommenen Tankabteilung
ein Lager von Tanks und Lastautos untergebracht wird.
Der Tank brannte vollständig aus. Zwei Soldaten erlitten
schwere Brandwunden . Weiterer Schaden ist nicht ent¬
standen.

Sonnenberg.
Wilde Schweine in erheblicher Anzahl trifft man wieder

im Walde in der Gegend der Platte an. Sie gehen den
Bucheckern und Eicheln nach, die massenweise unter den
Bäumen liegen. Waldbesuchex seien deshalb zur Vorsicht
gemahnt, denn das Zusammentreffen mit den wilden Bor¬
stentieren kann üble Folgen haben. Zwar greift bas Wild¬
schwein den Menschen nicht an, jedoch in der Aesung gestört
und dadurch gereizt, stürzt es wütend auf seinen Gegner
los. So fiel dieser Tage ein Keiler einen Mann an, der
beim Nebelwetter plötzlich unter Wildschweine geraten war.
Der Manu konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Aus Nassau und Nachbargedreten.
* Wiesbaden. 9. Nov. Sparkassendirektor

Reu sch. Aus Berlin  wird gemeldet, batz Sparkassen-
direktor Reusch, früher Bankrat bei der Nassauischen Landes¬
bank, Ende Januar aus seiner Stellung als Leiter der Ber¬
liner städtischen Sparkasse nusscheidet, um einem Rufe nach
Westfalen zu folgen: Herr Reusch ist zum Direktor der
Landesbank von Westfalen  gewählt worden.

i. Mainz , 9 Nov. Ein Friedenszeichen.  Die
Stratzenbeleuchtung erfolgt von jetzt ab wieder in normaler
Weise.

u. Nieder-Wallns, 9. Nov. Lehrerin Litzenroth
wirkte 40 Jahre hier. Die Gemeinde errichtete eine Litzen-
rothstiftuna, deren Zinsen zum Ankauf von Kleider für arme
Kinder verwendet werden sollen.

n. Aus dem Maingau , 9. Nov. Die Landwirte wenden
sich dem Anbau von Pflanzen zu, die viel einbringen und
deren Ertrag sehr lohnend ist. So werden durch die Pflan¬
zung von Dickwurz hohe Einnahmen erzielt — off lffs 2990

'Mark auf einem Morgen. Aber auch die Erdbeerzucht wirst
hohe Erträge ab, und so werben in hiesiger Gegend Hunderte
von Morgen dem Getreide- und Kartoffelanbau entzogen,
so daß in mancher Gemeinde Kartoffelmangel herrscht.

h. Frankfurt . 8. Nov: Die geplante Erhöhung des
Gaspreises  um 20 Prozent ist heute durch einen Be¬
schluß des Magistrats wieder rückgängig  gemacht wor¬
den . Ausschlaggebend für den Beschluß war die Rücksicht auf
-die innere Lage.

---St . Goarshaufe«. 8. Nov. Zum Tode des Land¬
rats Dr . HanS Wolfs  heißt es in einem Nachruf des
Mahnst. Tageblatts ": Dr . Wolfs hatte erst im Januar mit
jugendfroher Hoffnung, baS Beite wollender Tatkraft und
mit dem überzeugungstreyen Vorsatz das Amt übernommen,
nicht der höhere Beamte, sondern als Beamter zuvörderst
Mensch zu sein. Er war ein Mann von zartester Fein¬
fühligkeit, vornehmster Gesinnung und von Achtung ge¬
bietender Korrektheit. Der frühe Heimgang dieses Beamten
wird daher nicht nur bei seinen Mitarbeitern und Unter¬

aus den Morgen dO Abschiedstagesfest, die Trauung ist
Hann sozusagen die besiegelte Verlobung. Andere Verlobte
machen ja wohl ihr Testament, eüc sie tu den Krieg ziehen.
Das brauchst du nicht, denn Lisa ist reicher wie du, und den
Akamen Dürnstein trägt sie ja ohnehin."

„Du denkst, ich bin ein Stück Holz, daß ich mein junges
Weib ungeküßt ließe!"
! „O bitte, das denke ich gar nicht, aber loyal und ritter¬
lich, wie du bist, wirst du Sie Situation nicht ausnutzen.
Lisa wäre im wahren Sinne des Wortes eine Kriegsbeute.
Denke, du sicherst dir ihr Jawort , fasie es so auf. Wie lange
kann daS Kommando in China kenn dauern ? Ein paar
Monate höchstens. Dann kommst dn zurück und ihr macht
eure Hochzeitsreise, Lo und Schnuff kommen dann so lange
zu mir nach Mariengrund , oder Röschen bemuttert sie hier."

sFortsetzung folgt.)

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Meine Mitteilungen.

Wiesbadener Vereinigung für Rene Dichtnna «nd bil¬
dende Kunst. Die Unterzeichner deS Aufrufs zur Begrün¬
dung einer Wiesbadener Vereinigung für Neue Dichtung
und bildende Kunst. Hedwig Brugmann , Josef Eberz, Edmund
Fabry , Dr . Emil Höchster, Dr . Alfred Mayer , Hrch. Staadt,
teilen die Verschiebung der Gründung mit dem folgenden
Rundschreiben mit: „Die gemeinsame Sorge um das Schicksal
Deutschlands läßt es artcht richtig erscheinen, gerade in diesen
Trq,«, di« Wiesbadener Vereinigung für Neue Dichtung und
bildende Kunst zu gründen, wenngleich eine genügend große
Zahl von Mitgliedern sich gefunden hat. Wir werden mit
der Gründung solange warten , bis eineglücklichere
Zeit die Gewähr  dafür bietet, mit voller Kraft und
sicherem Erfolg uns für unsere Ziele  einsetzen z«
können."

„Russischer Abend" im Frankfurter Reiten Theater.
Unser Frankfurter  na .-Mitarbeiter schreibt: Eine
Blumenlese von vier Einaktern russischer Autoren wurde als
»Russischer Abend" geboten, darunter zwei Uraufführungen
«nd zwar : 1. „Die Spieler"  von NtevlauS Gogol, 2.
»Er ist an allem  s chu l dt", zwei Szenen von Leo Tolstoi.
Das erst« Stück ist eine Satire auf die russische Gesellschaft
der Mitte deS vorigen Jahrhunderts . Moral : Du mußt Dir
Deinen Platz in der Gesellschaft ergaunern , sonst kriegst Du
ihn Licht. Alle asderha machenm auch jo. Das Ksiel ist

gebenen, sondern auch im ganzen Kreise tief be- auert und
betrauert.

* Sorch a. Rh., 9. Nov. Dir Firma Carl Jung,  Wein¬
gutsbesitzer und Weinhandlung, konnte liier in diesen Tagen
ihr fünfzigjähriges  G e sch8 f:  s j ub  i l äum  feiern.

st. Tiefenbach, 8. Nov. Ein Grotzfeuer  vernichtete
hier Sie Wirtschaftsgebäude der Landwirte Cornelius und
Wolf.

»ch. Betzdorf, 9. Nov. Zur Laubheusammlung.
Nach den vorliegenden Berichten steht der Schulaufsichts¬
bezirk Betzdorf in der Laubhensammlung mit 42 000 Zentner
Frischkaub an erster Stelle. Im Regierungsbezirk Koblenz
wurden insgesamt 872 000 Zentner Frischlanb abgeliefert.
Es folgen weiter die SchulaufsichtsbezirkeNeuwied I mit
86 500, Cochem mit 32 500, St . Goar I mit 800« , Kreuznach
mit 29 000 und Sobernheim mit 29 000 ZentnA: Frischlaub.

vermischter.
Sechzig Mark für einen Zentner Kartoffel« bieten und

bezahlen, wie nach der „M. N. N." eine amtliche Meldung
aus Germersheim (Rheinpfalz ) besagt, die Berg¬
arbeiter von Saarbrücken. Der Schleichhandel hat aus der
Pfalz Millionen von Zentnern ins außerbayrische Gebiet ge-
schlevvt.

Vergiftet aufgesnnden wurde in V e r l i n in der Star-
garder Straße 19 ein dort seit längerer Zeit wohnender
60 Jahre alter Büchsenmacher Emil Bär zusammen mit einer
32 Jahre alten Frau Pauline Büttner , die von ihrem Manne
getrennt lebte. Bei dem Paar befand sich auch ein kleines
Töchterchen der Fru Büttner , das Nachbarn andauernd
weinen hörten : sie ließen deshalb die Wohnung des Bär
öffnen und fanden das Paar tot auf. Beide sind augenschein¬
lich vergiftet. Man nimmt an, daß nicht ein gemeinsamer
Selbstmord vorliegt, sondern daß Bär erst die Frau und
dann nachträglich auch sich vergiftet hat. Nach den Be¬
obachtungen von Hausgenossen ist Bär wahrscheinlichdurch
Eifersucht zu der Tat getrieben worden.

Oesterreichs erstes Krematorinm. In Reichenberg
in Deutsch-Böhmen ist das bereits seit einem Jahr fertig-
gestellte Krematorium als erstes in aanz Oesterreich eröffnet
worben. Bisher batten die konfessionellen Parteien die
Feuerbestattung verhindert.

Entdeckung einer «enen TropffteinhShle. Unterhalb der
Gaßkögel bei Ebensee in Oberösterreich wurde durch vier
Vorstandsmitglieder des Ebenseer Bergsteiger-Hundes eine
neue Tropfsteinhöhle entdeckt und zum Teil erschlossen. Nach
den „Mitteilungen des Deutschen und Ocsterreichischen Alpen¬
vereins " handelt es sich um eine Höhle, von der sagenhafte
Erfahrungen im Volke umgingen, deren Eingang aber nicht
mehr bekannt war. Etwa 80 Meter vom Eingang traf man
auf eine 25 Meter hohe Stufe, die mittels Seilen überwun¬
den wurde. Es wurden verschiedene Gänge, Grotten , Hallen
und Dome durchschritten. Die Höhle ist ungemein reich an
prachtvollen Tropfsteinaebilden. Auf dem Grunde der Höhle
fand man verschiedene Knochen, darunter einen gut erhaltenen
Bärenfchädel mit Unterkiefer. Die Ausdehnung der Höhle
ist bedeutend: bis jetzt wurde sie auf etwa 600 Meter Länge
und 160 Meter Tieft erforscht.

Eine zweite Fruchternte im Spätherbst. Aus Frei¬
burg  wird dem „Mannheimer Gen.-Anz." berichtet, daß in
dortigen Hansgärten setzt rote Himbeeren reifen. Es ist das
der zweite Trieb , nachdem die Sträncher schon einmal ge¬
tragen haben.

Volkswirtschaft.
Nennte Kriegsanleihe.

Weitere Zeichnungserqebnisie:
Kassel 851/2  Mill . tauf die 8. Kriegsanleihe 116,2 Mill.)

° Mannheim 181 Millionen (170 Millionen).
Sudwigshafen 82 Millionen (50 Millionen).
Heidelberg 18 Millionen (36 Millionen).
Karlsruhe 85 Millionen (126 Millionen).
Darmstadt 67 Millionen (105 Millionen).

Frankfnrtcr Börse. Ebenso wie in Berlin blieb auch in
Frankfurt a. M. die Börse gestern geschlossen.

Londoner Bürge.
London . 6 Not . V. K.
Consols . | 51 .50
Japaner .
4% Brasilianer . . .
Portugiesen . . . . . .
Baltimore.

Heitere Ecke.
Technische Schwierigkeiten. Na, Schatz, wann ist da»

Essen fertig? — In sechs Wochen! — In sechs Wochen? —-
Ja , hier steht: Man nehme sechs Eier!

*

Umsatz. Na, wie gehts Geschäft? — Danke! Zufrieden,
zufrieden. Für die Woche bin ich aus de» Sorgen raus.
Ich habe an einen Berliner Kommerzienrat fünf Walnüsse
verkauft!

*

Nevierstnbe. Grenadier Posnanskt meldet sich krank.
— Ihnen fehlt? — Rheumatismus ins linke Bein . Härr
Obärarzt . — Der Doktor will erfahren, ob sich bereits Ge¬
schwülste am Sitz des Leidens zeigen: Haben Sie Schwären?
— Särr schwären, Härr Obärarzt , wegen leichten hätt ich
mich erst garr niÄ gemäldet. Lustige Blätter.

Schach.
Schachaufgabe Rr . ISS.

- Von Sparke.

d e d e f g h

(6+ 4)

Weiß zieht an und setzt im zweiten Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr » 127»
Vierzüger von Kohtz und Kockelkorn.

1. 62-63 Tc8-h8. 2. Lg2-e4 Da8-g8. 3. Lc3-b2 Zugzwang.
4. Sc3-c4 oder Xg4 matt.

1. . beliebig. 2. I.g2-e4 beliebig. 3- 8 matt.
Um den Mattplan 1. 63, 2. l.s4, 3. 8 matt zu verhindern,

muß Schwarz den Turm in die Ecke schieben iBahnungszug),
denn nur so gewinnt Schwarz für seine Dame das Feld §8.
von wo aus sie die Felder c4 und g4 beherrscht. Durch den
Wartezug 3. Lc3-b2 wird aber die gekünstelte VerteigungSstellung
des Schwarzen, der seinerseits über abwartende Züge nicht ver-
fügt, über den Hausen geworfen: die Dame muh ziehen und
entweder das Feld o4 oder g4 preisgeben.

L. K. V. K. U K
61 75 Canadian Pacific . . . 1181 -50 180 .75

Eric . 1 —. -
63 25 Ronth. Pacific . , —. -

Randmfue.* . 1 3 *25 3 25
Uni‘.od Rtate.HSteel. . 1106*~~ 106 . -

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Liebe zur Heimat ist der edelste und schönste Gründung

der Werke Theodor Storms.  Nirgends klingt dieselbe reiner
und schöner an als bei ibm. Die neue wohlfeile Ausgabe seiner
Werke wird durch dft Buchhandlung Karl Block . Berlin
SW. 68, Kochstr. 9 ,u besonders günstigen Bedingungen geliefert.
Wir machen unsere Leser auf die heuftg« Anzeige besonders auf.
merksam.

Das Zeitalter des Imperialismus mit feiner Entwickelung,
die allmählich den Weltkonfliki unvermeidlich machte, schildert
in der ihm eigenen packenden Form der bekannte Historiker Dr.
Heinrich Fried jung  in feinem demnächst erscheinende«
Werk „Auf dem Wege znm Weltkriege ". Sein Name
bürgt dafür, daß wir ein wissenschaftlich hochstehendes Werk be¬
sonderer Art zu erwarten haben. Wir machen unsere Leser auf die
heutige diesbezüglich« Anzeige der Buchhandlung Karl Block.
Berlin SW. 68, Kochstrabe9 besonders aufmerksam.

Schrtftleituvg: Bernhard GrothuS.
Berantwortltchiür deutsche und auswärtige Politik: B. GrothuS;
für Kunst, Wifscnschast, Unterhaltung». »ud volkswirtschastichenTeil:
B. E. Etsenbergcr;  sür Stadt- und Lanhnachrichten, Gericht und
Sport : i . V. H a n S H ü n « ke; sür die Anzeigen: J » h. Baßler;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener VcrlagS - Anstalt G. m. b. H.

alles, die Arbeit nichts. Der Spieler , ja, auch der Falsch¬
spieler, ist ein berechtigtes Mitglied der Gesellschaft. Das
Stückchen, in dem zum Gaudium des Publikums der eine
den anderen betrügt, wurde von den Herren Henning , Grotz-
mann, Grüning , SHwarhe , Vettac und Kner flott herunter-
gespielt. — Bei den Szenen von Tolstoi fragt man unwill¬
kürlich: Wer ist dieser „Er", der an allem schuld ist? Antwort:
„Dämon Alkohol." Gegen ihn zieht Tolstoi zu Felde . Zu¬
gleich predigt er, ziemlich unvermittelt mit dem Grundthema,
das dem Ganz-Russen angeborene Gefühl der Bruderschaft
der Menschheit, die in jedem Individuum Spuren der Gott¬
natur zeigt. Die Träger des Stückes waren die Herren
F . W. Schröder, Grüning , Henning und Kner, sowie die
Dame« Wohlgemuth und Wassermann. — Der Einakter
„Der Bär ", eine Groteske von Anton Tschechow, bringt
die schon dagewesene Bekehrung einer um ihren ersten Gatten
trauernden Witwe durch einen heceinpolterudeu Kraftmen¬
schen. Die Unwahrscheinlichkettendes belanglosen Stück¬
chens wurden durch das prächtige Zusammenspiel von Poldi
Sangora und F. W. Schröder glaubhaft gemacht. — Das
hierauf folgende neu einstndierte Tschechowsche Scherzspiel
„Ein Heiratsantrag"  gedieh zu einem sehr heiteren
Schluß.

Siegfried Wagners neue Oper „Tonneuflammen " hatte
bei der Uraufführung inDarmftadt  einen großen äußeren
Erfolg, der in starren Beifallsbezeugungen und Hervor¬
rufen des Dichterkomponistenzum Ausdruck gelangte. Die
Grundidee behandelt das Schicksal eines deutschen Ritters
in Byzanz, der dort im SinneSrausch Heimat und Gattin
vergibt und schließlich, wieder zur Besinnung gelangt. . sei¬
nem verfehlten Leben als eigener Richter ein Ende setzt.
Ueber die Musik sind die Urteile der Kritik geteilt. Ueber-
einstimm'd wird die bestrickende Farbigkeit der Vertonung
Hervorgehobenund werden die bühnenwirksamen Feinheiten
der Orchesterstimmeugerühmt. Dagegen wird auch vielfach
betont, daß es der Melodik Siegfried Wagners an eigener
Erfindung mangelt. Die Aufführung selbst war in jeder
Hinsicht eine glänzende.

Der Meuchelmord als Mittel in der Politik.
Wen« einmal die .̂ Sittengeschichte" des Weltkrieges ge¬

schrieben wird und die Nachwelt die Tatsachen von den
Greuellegenden sondert, wird ein nicht zu knappes Kapftel
die Ueberschrift tragen : „Der Meuchelmord als politisches
Kampfmittel - er Entente", Qu  dieser» Kapitel wird «ehe»

Frankreich (Ermordung Jaurös ) England eine bedeutende
Rolle spielen: man braucht da nur den Namen Casement zu
nennen. Daß aber England mit solchen Methoden nur einer
alten Tradition feiner Geschichte und Stammesart folgt,
wird in einem interessanten Aufsatz „Der politische
Mord in der Geschichte Englands"  nachgewiesen,
den Archivrat Dr . Lulvvs in dem soeben erschienenen Noverw-
herheft der „Deutschen Revue" (herausgegeben von Richard
Fleischer, Deutsche Verlags-Anstalt. Stuttgart ) veröffentlicht.
Wir greifen aus seinen Ausführungen nur die folgenden
beredten Verspiele heraus . Unter de« Gewalttätigkeiten , an
denen die Erobernngsgcschichle Indiens reich iss, fehlen Mord¬
taten verschiedenster Gattung natürlich nicht. In den Käm¬
pfen der Franzosen mit den Engländern um das Dekkan in
Südindien war der mit jenen verbündete Rajah von Tricht-
nopoly. Chunda Sahib , im Juni 1752 von dem französischen
Offizier Law, einem General deS Rajah von Tanjore . der
sich dafür bezahlen ließ, zur Beschützung anvertraut . Kaum
aber ausgeliefert , wurde Chunda Sahib verräterischerweise
gefesselt und mit stillschweigender Billigung der Engländer
alsbald aus dem Leben befördert. Nicht anders erging es
wenige Jahre später, am 24. Juni 1757, dem mit den Fran¬
zosen verbündeten Subahdar von Bengalen , Mirza Mahmud
(Surajah Dowlah). Zu seiner Vernichtung hatte sich Robert
Clive, der eigentliche Begründer der britischen Macht in
Indien , mit Mißvergnügten aus der nächsten Umgebung des
Subahdar heimlich verständigt. Eine Teilung der Schätz«
des Subahdar war im voraus genau ausgemacht, darunter
280 000 Rupien für den englischen Oberbefehlshaber . Durch
treuherzig gehaltene Briefe wußte Clive den Ahnungslosen
in trügerische Sicherheit einzuwiegen. Selbst vor der Fäl¬
schung'einer Unterschrift des Admirals Watson, der von dem
ehrlosen Handel nichts wissen wollte, scheute er nicht zurück.
Bon den Engländern plötzlich als Feind behandelt , von den
Seinigen in der Schlacht bei Plaassy verraten , mutzte der
Subahdar verkleidet fliehen. Erkannt und aefangengenom-
men, wurde er von dem Sohne seines treulosen Heerführers
Meer Jaffier Khan ermordet. Der berüchtigte Warren
Hastings beansprucht auch in diesem Zusammenhänge de»
ihm gebührenden Platz. Einen seiner gefährlichsten Gegner,
den Inder Nuncomar, der Mgen ihn zu A»fang 1775 die
schwersten Anklagen wegen Bestechung nnd Unterschlagungon
erhoben hatte, lieb er, anstatt sich ftlbst zu rechtfertigen, wegen
angeblichen Landesverrats verhaften und durch seinen
Freund , den Oberlichter Jmpey , die Verurteilung zum
Tod« -Mchfetzea. Di« Hi»richt«v- KWWt WjlLpqe«-
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Verteilung
sou VmMMWiren, Strick- und Stopigarn
jir das2.MMHalbjahr 1918  au Verbraucher.

In der Zeit vom 4. November bis einschl. 18. November
1818 werden Bezugsmarken mr Baumwollnäbfäden , Strick-
vnd Stopfgarn ansgegcben und zwar erkalten:

Nähgarn Strickgarn Stopfgarn
Rollen je 200m Einh. v. 10 Gr. Einh. v. 5 Gr.

Haushalte
von Person

Personen

1
1
2
2

und mehr im Verhältnis der Personenzahl.
Während jedem Haushalt mindestens eine Rolle Nähgarn

zur Verfügung gestellt werden kann, ist die Menge des zuge-
wieicnen Strick- und Stopfgarnes nach obigem Verteilungs¬
schlüssel begrenzt. Haushalte von 1 und 2 Personen können nur
bei Nachweis dringenden Bedarfes Berücksichtigungfinden. An¬
träge dieserhalb sind ab 14. November auf Zimmer 17 ebenda¬
selbst zu stellen.

Die Ausgabe der Bezugsmarken erfolgt im ehemaligen
Museum und zwar:
») im 2. Stock. Zimmer 42/48 für Haushaltunge « mit Namens-

An fa nssbnchstaben:
A - B Montag, den 4. November
C—E Dienstag, „ 8.
F— G Mittwoch, „ «.
H— J Donnerstag . „ 7. PP

K Freitag. ff  8. ee
tr —M Samstag, ». pp
N —R Montag, „ 11. pp

S Dienstag, „ 18. pp
T— Z Mittwoch. 13. o.

im 1. Stock, Zimmer 37
Haushaltsanswetfen

für Hotels. Anstalten usw. mit

Sir. 50 000—50 160 am Mittwoch,  den 6. November
50 161—50 320 am Donnerstag,  dm 7. November
alle weiteren am Freitag,  den 8. November:

o) im 1. Stock, Zimmer 37 fiir Militärpersoncn mit grauem
Hanshaltsausweis am Samstag,  den 0. November.
Die Ausgabeschalter sind an sämtlichen Tagen der Ausgabe

(einschl. Samstag ) von 8)4—12)4 und 3—5)4 Uhr geöffnet.
Vorzulegen sind:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte.

lieber die Inkraftsetzung der ausgegebenen Bezugsmarkeu
erfolgt besondere Bekanntinachung.

Preise.
Die Kleinhandelspreise sind wie folgt festgesetzt:

für 1 Rolle Baummollnähfäden (200 Meter ) 0.32 Ji
für 1 Einheit von 10 Gramm Strickgarn . 0.19 Jl
für 1 Einheit von 5 Gramm Stopfgarn . 0.14 Ji

Wiesbaden, den 2. November 1918. P480
Der Magistrat.

AuWe neuer KmigW-ZuWiickii.
In der Zeit vom 4. bis einschl. l8 . ds. Mts . werden im

ehemaligen Museum neue Kartoffel-Zusatzkarten an Inhaber
von Brotzusatzkarten (S 1, S 2, S 3 und M - Karten ) mit den
dazu gehörigen Gegenkarten (mit Farbband ) ausgegebcn.

Die Abholung bat in der für die Nähfäden- vv. Marken
festgesetztenBuchstabcnfolge und an den gleichen Amtsstellen zu
geschehen (stehe heutige Bekanntmachung).

Vorzuleaen sind:
** Hansbaltsausweis,

Markenausgabekarbe utu.
die bereits ausgegebenen neuen Brotzusatzkarten.

Alle neu erhaltenen Kartoffel-Zusatzkarten, sowie deren
Gegenkarten sind mit der auf der Markenausgabekartc befind¬
lichen Haushaltsnummer , sowie niit Namen, Vornamen und
Wohnung der zum Bezüge berechtigten Person zu versehen und
dir zum 16. November bei dem gewählten Lieferanten anzu¬
melden, welcher zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft
Verbraucher- und Gegcnkarten mit seinem Geschäitsstemvel ver¬
sieht. Lieferanten haben Verbrauchcrkarten den Kunden zurück-
zugcben, die Gegenkarten dagegen zu sammeln und am 18. und
19. November zur amtlichen Zählung und Ilbstemvelnng aus
Zimmer 43/45 des ehemaligen Museums mit einem Verzeichnis
in dovpektcr Ausfertigung vorzulegcn. Vordrucke hierfür gehen
den Lieferanten zu. Tag und Stunde wird den Lieferanten durch
d»? Lebcnsmittcl-Verrechnungsamt bekannt gegeben. Die $■ Zt.
gültigen Bcrbrauchcrkarten sind nach Endbelicferung (November)
vom Lieferanten einzuzichen und mit den dazu gehörigen
Gegenkarten auf Zimmer 55 des ehemaligen Museums abzu-
gaben.

Wiesbaden, den 2. November 1918. stoi«
Der Magistrat.

Wegfall von Zügen.
Ab Montag,  den 11. November ö. Js . bis auf weiteres

fallen die Züge:
D 156 Frankfurt a . M. H. ab 12.22 mittags , Karlsruhe an

3.08 Uhr nachmittags
T 11 Karlsruhe ab 11.20 Uhr vorm., Frankfurt a. M. an

2.15 Uhr nachmittags
vorübergehend aus . Die Züge

D 94 Frankfurt a. M. ab 9.40 Uhr vorm.. Offenburg an
2.20 Uhr, Stuttgart an 2.00 Uhr nachmittags

D 21 Offenburg ab 4.07 Uhr nachm., Stuttgart ab 4.47 Uhr
nachm- Frankfurt an 8.44 Uhr abends

ngMhreu vom gleichen Tage ab nur noch zwischen Frankfurt am
Main und Stuttgart und fallen zwischen Bruchsal und Offenburg
aus . An D 94 wird nur ein AnschlnßHg ohne durchlaufende
Wagen von Bruchsal bis Karlsruhe befördert. Die Reisenden
nach Karlsruhe muffen in Bruchsal umsteigen. Gleichzeitig wird
bekannt gegeben, daß die Triebwagenfahrt 903 Pfungstadt ab
4.39 Uhr morgens . Darmstadt an 5.04 Uhr morgens auch ab
16. November d. Js . bis auf weiteres werktags regelmäßig ver-
k-b«t.

Matur , de» 8. Noöember 1918. (Isis
«SuiMck ÜMUfe u, Grodb. Hessische Eileubahndirektion.

Bade im

Badhauszum Kranz
Laaggasse 56.

6 Thermalbäder M. 5.— mit Wäsche,
Trinkkur und Ruhraum.

geöff . 8-1, 2i/2-7 Uhr,

I. Warenausgabe.
Auf die vom 11. bis 17. November gültigen Wochcnfeldcr

(Nr . 46) der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 24 Pfg. je 50g

125 g Kunsthonig . „ „ „ 75 „ „ Psd.
g »til 'c«' . . . „ ff 5o ,, tt Pf

10üg Weizengrieß oder Haferflocken zum Preise von
48 bezw. 68 Pfg. je Psd.

100 g Kaffee-Ersatz zum Preise von 116 Pfg. je Psd.
200 x Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1—10

Sonderverteilung
für Kinder im 3., 4., 5. und im 6. Lebensjahre:

25V g Hafermehl zum Preise von 70 Pfg. je Psd.
von Donnerstag bis Samstag in den Milchoerteilungs-
stellcn gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haus-
haltsausweises.

II. Verkaufseinteilung.
Gruppe in den Metzgereien i. d. Bnttergeschäst.

8p —Z Sanrstaa 8—9‘is Freitag 8—10VS
A I» .. ip'2- 11'/-. .. 10'/.—I
E—H „ 110,- 1 .. 3 - 47,
J - L .. 2- 3 .. 47, - 6
m- q .. 3 - 4 «amätaej 8 —10
It - So 4- 5 .. 10- 12
A—Z 5- 5'/- .. 12—1

in den Kolonialwarengeschäften:
—Z Donnerstag vorm . 4L—LI Freitag nachmittag.

A —K „ nachm . A —R « Samstag vormitt.
—J Freitag vorm. A—Z ,, nachmitt.

III. Mitteilungen:
Die Kartoffelmcngcn stnd bereits für die Zeit bis zum

15. Dezember d. I . verausgabt und müssen unbedingt bis zu
diesem Tage reichen. Ein Ersatz für vorzeitig verbrauchte Kar¬
toffeln kann unter keinen Umständen gewährt werden.

Wiesbaden, den 19. November 1918. U0«8
Der Maaistrat

Abgabe von Kartoffeln.
Die Verkaufsstelle des Karioffelamtes zum Abholen der

beim Kartoffelamt für die Einkellerung gekauften Kartoffeln ab
Lager befindet sich am Gütcrbabnbof Wiesbaden-West. Beim Ab-
bolen der Kartoffeln ist die in der Turnhalle Luisenstraße aus¬
gestellte Bescheinigung abzuliefern und die Quittung vorzu-
zeigen. Für das Abholcn der Kartoffeln ab Lager wird den
Abholenben Jl 1.— für den Zentner an der Lagerstellc ver¬
gütet.

Di« bestellten Kartoffeln stnd abzubolcn von Haushaltungen
mit Namens-Anfangsbuchstaben:

H —J Montag, den >i. November
K - L Dienstag, pp 12. PP
M - O Mittwoch, pp 13. PP

P - Sb Donnerstag, pp 14. PP
Sch —Sz Freitag, *p 13. PP

T —Z Samstag, pp 1« . PP
während der Geschäftszeit von 8—11)4 und von 3—514 Uhr.

Am Samstag , den 18. November abends wird die Verkaufs¬
stelle aufgehoben.

Wiesbaden, den 9. November 1918. P069
Der Magistrat.

öM«»rrt«m an Kokr!8r3:n!ral(i?i» ui.
Die Bezugsschein« für di« bereits beantragten Sonderzu¬

weisungen können von
Dienstag , den 12. November ab

im Büro Friedrichstraßc 19, Zimnier 30, vormittags von 9—12
und nachmittags von 3—5 Uhr abgebolt werden.

Reue Anträge werden nur noch nachmittags und zwar bis
zum 1. Dezember 1918 angenommen.

Wiesbaden, den 9. November 1918. P0™
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die bis zum 3. November 1917 als gefunden hier abgegebe¬

nen und nicht zurückgeforderten Sachen, sowie die seit dieser Zeit
hier abgelieferten Fundsachen — Kleidungsstücke, Schirme,
Stöcke, Damcnhairdlaschenusw. —, deren Aufbewahrung im Ver¬
hältnis zur Größe des dafür bestimmten, hier ohnehin sehr be¬
schränkten Raumes viel Platz beanspruchen, sollen demnächst
öffentlich versteigert werden.

Etwaige Ansprüche an die bis 30. November 1917 hier ab¬
gegebenen Sachen können bis zum 15. ö. Mts . auf Zimmer 32
des Polizeidienstgobäudes, Friedrichstraße 25 geltend gemacht
werden. Von diesem Zeitpunkte ab werden solche nicht mehr be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden, den 6. November 1918. W
Der Polizei -Prälldent . L. Hetmburg,

Alle Hausbesttzer, weiche 1—5-Zimmer-Wohnungen z.Z. frei
haben, werdet! gebeten, dieselben unter Angabe der Lage und
des Kostenpreiscs im Zimmer 48 a des Rathauses schriftlich
oder mündlich anzumelöen.

Wiesbaden, den 6. November 1918. P048
Der Magistrat.

Verordnung.
Betr , Verbot des Auslandsoersandcs von Zeitungen und Zeit¬

schriften mit Anzeigen.
Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fällung des Rrichsgesetzesvom
11. Dezember 1915 bestimmen wir für den Befehlsbereich deS
18. Armeekorps und des Gouvernements Mainz:

Periodische Druckschriften sind während der ersten zwei
Wochen nach dem Erscheinungstage nur ohne Anzeigenteil oder
mit völlig unleserlich gemachten Anzeigen zum Auslandversand,
zugelallen. Als Anzeigen in diesem Sinne gelten alle nicht unter
Verantwortung der Redaktion erscheinenden Veröffentlichungen,
wie z. B. in Verbindung mit Anzeigen eingcsandte sogenannte
redaktionelle Notizen.

Ausgenommen sind:
1. Anzeigen amtlicher Stellen und öffentlich rechtlicher Kor-

vorationen Deutschlands und der mit ihm verbündeten
Staaten.

2. Geschäftsberichte, Bilanzen , Gewinn- und Verlustrech¬
nungen und Emmissionsvrospckte handelsgerichtlich einge¬
tragener Firmen.

3. Anzeigen, deren Annahme mindestens 14 Tage vor hem
Ausgabetermm der Druckschrift erfolgt ist: diese Anzeigen
aber nur , wenn sich auf der beirefienden Seite überbauvt
keine ausfuhrverbotene Anzeige (oergl. auch 1 und 2)
befindet und dies durch ein eingedrucktes Zeichen in der
rechten oberen Ecke der betreffenden Seite kenntlich ge¬
macht ist.

Um die Jnnebaltung der 14 tägigen Frist zwilchen Anzeigen¬
annahme und Ausgabe kontrollieren zu können, ist von den in
Betracht kommenden Anzeigen eine Abschrift der zuständigen ört¬
lichen Zensurstelle vorzulegen und rechnet die 14 tägige Frist erst
von dem Tage dieser Vorlegung an.

Periodische Druckschriften, bei denen es bei allen ihren An¬
zeigen geiväbrleistet ist, daß zwischen Annahme und Veröffent¬
lichung der Anzeigen eine Frist von mindestens 14 Tagen liegt,
können durch den zuständigen Militärbefehlshaber von der Ver¬
pflichtung zur Einreichung der einzelnen Anzeigen befreit werden.

Alle zum unverzögerten Auslanösoersand zugelallenen Aus¬
gaben sind auf der vordersten Seite oder dem Umschlag durch ein
oben rechts in der Ecke eingedrucktes Zeichen kenntlich zu machen.

Unberührt bleibt der amtl -che Versand, der Feldvostversand,
der Versand ins besetzte Gebiet unb nach Oesterreich-Ungarn.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahr bestraft. Sind mildernde Umstände vorhanden , so
kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt
werden.

Frankfurt a, M„ Mainz , den 17. Oktober 1918. P00
Der fielt». Kommandierende General.

Riedel,  General der Infanterie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

Verordnung
betreffend

Anfertigung von Uniformen »nd Verarbeitung von Uniformtuck.
Die von der .Heeresverwaltung erlassenen Bestimmungen

über den Anzug der Offiziere, Sanitätsoffiziere , Veterinäroffi¬
ziere, Beamten, Unteroffiziere und Mannschaften, namentlich die

1. durch die Anlage 1 zum Merkblatt über die Versorgung
der Offiziere mit Brkleibungs- und Ausrüstungsstücken
vom 11. 2. 18 Nr . 210/2. 18 B 3 (A.-V.-Bl . S . 87) und

2. durch die Anlage zum Merkblatt über Ausstattung der
Felbtruvven mit Bekleidung vom 6. 8. 1917 Rr . 2005/7.
17. B. 3 (A.-B.-Bl . von 1918 Seite 102).

anläßlich des Krieges gegebenen besonderen Vorschriften finden
bei den Privatfirmen , die Uniformen anfertigen , noch nicht allge¬
mein die Beachtung, die die Rohstoffknavvbeit und die allgemeine
Wirtschaftslage erfordern . So werden z. B. immer noch für
Offiziere Friedenswaffenröcke, kleine Röcke, Feldröcke (Feldatti-
las , Feldulankas ) Friedensschirmmntzen und unprobemäßige
Blusen oder für Unteroffiziere und Mannschaften (Fähnriche,
Fahnenjunker , Offizierstellvertreter usw.) eigene Sachen angefer¬
tigt und verkauft.

Gemäß § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4. 6. 1851 und 8 1 des Abänderungsgesetzes vom 11. 12. 1915
verbieten wir hiernach, daß Gewerbetreibende und auch sonstige
Zivilpersonen

a) bei der Anfertigung von Uniformstiicken von der Vor¬
schrift abwcichen oder Uniformstücke Herstellen und ver¬
kaufen oder auch zur Schau stellen, die in den Bestim¬
mungen verboten oder als unzulässig bezeichnet sind,

b) dahingehende Anpreisungen in Zeitungen usw. erlaffen.
e) von der Heeresverwaltung oder von Hecresangehörigen

zu Verarbeitung übergebene Stoffe, Zuschnitte und Zu¬
taten zu anderen Zwecken als zu Unisornien für Offiziere
und sonstige Inhaber von Kleiderkarten verwenden oder

d) Uniformen und sonstige militärische Bekleidungsstücke,
Stoffe , .Zuschnitte und Zutaten von Heeresangebörigen
kaufen oder auch ohne Bezahlung annehmen.

Verstöße werden, sofern die bestehenden Gesetze keine höher«
Strafe bestimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Bor-
liegen mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

Allen Gewerbetreibenden steht cs frei , sich die unter 1. und
2. bezeichneten Bestimmungen von den Bekleidungsämtern zu
beschaffen; sie werden kostenlos abgegeben.

Frankfurt a. M., Mainz, den 16. 10. 1918. P«"
Der stell». Kommandierende General,

Riedel,  General der Infanterie.
Der Gouverneur der Fettung Main »,

Bausch.  Generalleutnant.

rr\
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[DEUTSCHE B

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

3131

besorgt:

übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens - und Nachlassverwaltung
Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.

.UMwWllWlA
IStab . Schuppen, zur Gc- >
ttügcl- vv. Zuckt, f. Kricgs-
Fnval . od. Dame fehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi- 1

] taianioge —inmitten schön, j
ca. 5200 grossem |

Kein- -Gatten,
Ider fiir ca.12 bübfcbea»Rj:Ningstr. kommende Villen- 1

Banvi . eingeteilt ist — im U
Radium-Tolbad KreuznuS

mncrb. schön, neuen Villen-
Viertei . und nur ca. 5 Min.
v. Kurl,. u. v. Sauvtbabn-
Iiov entfernt, zu vcrm.. bezw.

Isiir die 1. Snvorbek von I
32 500M., lolortM ge¬
ring.MM . zu verkaufen.

lBika ) in oder bei Wiesbaden
Mähe Straßenbahn ) für in
Ruhestand gebenden Höheren
Beamten (ca 7 Zimmer ) gesucht.
Angebote durch Gesellschaft
„Hcimknltnr " e. V., Wiesbad,
Nassauerstraße 3. s-4203l löse Mit»

(10 und 12 Zimmer)
In Oester Lage zu verkaufen.
lil . M . SiiiiMfinl.
■pnswauuuusaaiaui
■ _ 3a vermieten

■ Grohe Wohnungen i
■ein7 u. mehr Simmer
SiOa, Garten . 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz..
el. L.. bette Kurlage , zu vm.

—Zu erfragen Bülowttr . 2, l. t
Siüa Lcberberg 10, 15 Zim.,

Zentralbeiz., sofort zu verm.
lad. zu verkaufen). Ganz oder

geteilt . 8 bis 10 Zimmer , f
Eckda»? Adolittr . 16 u. Adel-

»eidstr.. 1. St .. Süds .. 9 Z.
m. Bad . ar . Balk.. i. Borg ..
reichl. Zubeh. aus sofort oder
tu. z. 8m. Bes. v. 10—4 Mir.
N. Adolfttr. 14 Weinb. : sehr
»eeian. s. gr. Büro , insbck.

—mr S Aerzte u. Rechtsanw3
Hübsche in ruhiger

Oderne 144U sonniger
Lage mit prachtv. Fernsicht |
Bingertstratze 31
nahe Parkstraße 53, mit!
W Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden.
Erker, Balkon, Garten , kür
»rrr LOCO Mk. ab 1.10.18 |
S-vm. Näh. Kartstr . 13,1

Herrsch. Landhaus
n 8 .. Diele. Heizung, elektr.
Mt . gr. Gart ., sof. zu vm.
Cftert. unter W. 374 an die
Lkschäststtelle ds. Blattes . 4
■betnttr. 108. Prt .. 8-Z.-W. m.
r» l. Zhh. a. 1. 4. 19. N. bas.
nü Rbeinstr . 106. Part , t
*« Aarftr . 12 a. 7 Zim. und
pickst. Zubehör sof. od. später
fu vermieten. Näh. Hcrdrr-

tzUL ^ e 8 bei SckneiLer. t
^boliSallee 11 , Part ., schöne

'Na. 7-Zim.-Wobn.. Vorgar-
Badez. u. Zbh. Auch für

^ uroräume. Näb. Hausm . t
-lieaUct 32 , herrsch. 2. Et.

»n 7 Zimmern auf Avrtl»dertotax. mk  üatE . *

»S:
blbei

I Kl. Burgstr . 11. Ecke Webera..
7 - Zim. - Wobng. mit reichl.

_ Zubehör sofort zu verm. 4
Hildastr. 5. Grtb .. 7 3 . m. Zu¬

behör aus 1. Avril 1919 zu
vermieten. Näh, daselbst. _4

Vnifcnttr. 14. 1. 7 Zim.. sfü.
u. Zubeb. a. sofort zu vcrin.
Näb. bei Meier daselbst, 4

gpppppppppppppcipppp
6 Zimmer g

Schöne , helle
6 -Zim.-Wohnung

kmit allem Zubeh. fl. Etg .)
Iper sofort zu verm.
Jntius Fischer & Co . . I

Adelheidstrabe 21. f

WMo.W
od.dergleichen sehr geeignet I

!Bahnhofftr .2v,il.
schöne6 Zimmer -Wohnung!
mit reichl. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh- z
im Büro der Automobil-

!Centrale . f |

Dobb. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3.,
gr. 6-Z-W. m. a„Zbh. Ver . B.
El ..G. i. N.d.u.Rbeinst.106. 1.-t

Friedlichst. 89. l. Gr . 6-Zim .»
Wabn. z. verm. N. 3 Stock, 4

Kirchg. 22. 1.. sch. 8 Z.. seith. v.
S .-R. Dr .Hevmann bew. soi.4

Mr 8 eslhWköme
oder Atz!

Kranzplatz 1,1 , 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder 1. -j-

Langgalle 16,2., ich. Wobn.. 6 o.
7Z .. Warmwallerb . lf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
ob. sp. zu »m. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hochparterre.
lTelevbon 578.)_4

Nikolasttr . 18 ist Ü. Part .- W..
besteb. aus 6Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biekebach) nebst Zubeb. iof.
z. v. N. K.-Frdr .-Nrna 67. 1.4

Nikolasttr . 41. III ., berrschaftl.
Wohn, von 6 Zim.. 2 Balk..
Küche. Bad und reichlichem
Zubehör zu vermieten. Näh.
bei Meier daselbst._4

Lanzttr. 18 sNcrotal ). herrsch.
Ü-Zim.-Wobu. in schön, ruh.
Lage zu vermieten._4

RüdeSbeim. Str . 17, Hockerdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1Zim. t. Erügesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4

Scblichterftr 8 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auk sofort oder später
zu vermieten. Näh. Augusta-
straße lO. Fernsprecher 293. 4

Scklichterstr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. St . 4

Sckübrnhosstr. 14, Hchv., i. 6t .*
• Billa , sch. freisel . 6 - 3 .-W.,
Sveikek..2Ver..Gasu.rchl.ubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenbofftraße 15. Erdge¬
schoß_ +

Schwalb. Str . 57. 1.. mod. 6-3 .»
W. lMietnackl.) Näb. N. r . t

Eckwohnung,
TaunuSttr . 13, Ecke Geisberg¬

straße. 3. St .. 0—7 Zimmer,
Aufz.. el. L„ Gas . Ztrlh .. sof.
od. svät. N. 1. St . b. Haas . °f

Taunusstr . 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm., Bad , Gas.
Elektr.. Lift. Koblenaufzug,
vaksend für Arzt, auf so¬
fort. Näheres daselbst im
Sodas. *

| Mitlel -wohnungen «
» ■■■ ■ 5 3immer isbub
Adelbeidstr. 51, 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort ober
lväter Näheres Parterre , t

nnfMittiis,ig8g!ss:f
Adolfttraße 8, 1. Stock. 5-Zim.°

Wohnung, gro^, auch für
Büro geeignet, sofort. Nah.
beim Sausmeister. _+

Ädoifftr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad, 2 Kam.. 2 Keil,u. reicht. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 M.  Näb.
im Büro der Acinbdfg. t
Hauie 3 Stock rechts. b

Balwdofttr . 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wobn. des. Badez..
Balkon usw. aus sofort oder
svät. N. Louis Franke, Wii-
helmstr. 28. Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber._t

Bismarckring 39, 5-Z.-W. für
800 Mark auf sofort  zu
vermiet . Näheres 1. Stock, r

Dobbeim.Str .25, 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg.. sos. ». v. N. Hofmann
ii-reieniusstr . 45. Tel. 1845 *

Dovb. Str . 40, 2.. herrsch. 5-Z.-
W. n. all. Zbh. fot. od. tvät.t

Driidcnstr. 4, 1.. 5-Z.-W. mir
Zhb. ?. OtiQ.zf , !, verm. b

Emier Str . 17. s. sch. b-Z.-W. m.
reicht. Zbh. a. sof. od. svät. ß

Erbach. Str . 3, t .. 53 .. K.m.Z.
nnng ans sofort zu verm. i

Herderftr . 10. 5-Z.»W.. a. tof.
z. v. N. bat. Z Pg »l». l .Tt .'-'

Herüeritr . 10. 3.. schöne 5-Z. °
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zizbb., ganz neu her-
gerichtet. ans sof. od. svät.
zu verm. Näh. 1. St . lks. b

SLßllt 5-Z.-WD.
und Zubeb. zu verm. Herrn¬
gartenstrabe 10. 2. St . Näb.
daselbst 1. St . v. 2—5 116t. t

Zabnstr . 1, schöne, mod. 6 - Z.-
Wba.. 1. St . a. sofort z. vm.s'

Karlstr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Znbeb..
Sonnenseite auf sokort zu
verm. Näb. 8, St . links, t

Kirchgalle 44. 3. sehr schone 5-
Z.-W.. i.Ztr . gelcg.. b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zcntr.
gelegeii. viele Räume. fofDrt
z» vermieten._+

Nikolasttr . 32. 2. Ei. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam., 2 Kell.. elektr. Licht
u. Gas . Koblenaufzug vorb..
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hoke zu erstibren._t

Mnribttr 47. 1, St .. 5-Z.-W. -t
Riederwldtt .t4 .2.. sch.53 . N.P . t
Lranienftr . 45, 5-Zim.-Wobn.

sofort zu vermieten._£
Oranienstr . 52. Ecke Goetbestr.,

6 - Zim.- Wohn., neu berger..
preiswert zu vermieten. -fr

Pftilivvsbergttr . 25. Tietvart ..
5 8 . u. 8nb . N. Sarbolz . f

Philivvsbergttr . 29. 5-Z.-W. fof
od. iv. N. b. Becker. 2. St . fr

atheuiflaucr Str . 11. 3., 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sos.
o.sv.z.v. Bleichstr.5. Wagnerb

Mein «. 70 t.. 5Z .. K.. B.. Zbb.
et. L. N. Luisenstr. 19, P . $

Rbeinttr . 85, Sonnens .. Kochs.
5-Zim.- Wohnung mit allem
Znbb.. 1. St . sos.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald, -t

Rbeinttr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . ß

1. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas . et. Lickt u. reicht. Zbü.
kür bald oder svätcr zu ver-
mieten. Näheres daselbst, h

SÄlichterttr . 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
aus sofort ober fväter zu
vermieten. Näb. daselbst, h

Schwalb. Str . 43. fr. Lage. I..
5 3 . «. Zbh. auf sos. ». vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3.. bsch.
5°Zim.-Wobn. zu verm. h

Taunusstr . 64. 1. schöne 5-Z. .
Wobn.. Bad . Balk.. el. L..
ioi od. sväter. Näb Part . 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z.

ODDooanDQöoaDQnnDoa
§ 4 3 immer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-

ituno. sofort zu vermieten.
Markittr . 12. 4 Z .. Kü.. Svei-

sekam., Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Bdb. 2. St . r . h

Pbilivrsbcrgttr . 30. P . t.. 4-Z.-
W.. « ckv.. unterw . sof. o. iv.t

Oranicuttr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wvbnung auf so-
sort zu vermieten._+

Röderttr .40. P .. 4-3im .-W.. K.
Blk.. Gart , usw. k. o. svät. h

Sisidesb-im. Str . 23, i.. ger. 4-
Zim.-Wobn. a. sos. z. vm. h
10- '̂ 1 n. 2-4ttbr All. Näb.

Schiitzwljijßnße l,
Ecke Langgasse. 4-Zim.-Wbg.
Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger Langgasse 7. h

Taunusttr . 41. 3., schön. 4-Z,.-
W.. Bad . el. L.. Auf, ., fof.
nd. fiinter. Näb.- 1 Stock . 4

Wette»dttr II 4-Z.-W vm.4
Wärtbftr . 9. 2. St -, a. Nbein»

str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad,
780— 850 Mark. Näheres
1. Etage.

3 Zimmer
□□□□□□aonannanociapo
Adlerftr . 3. 6 , 3-Z -W 36II.F I-
Bingeetttr.  1, 3 Zim. m. ZubZ
Btiickcrttr. 15. Mtb . 1. St . 8 Z.t-
Ellenboaeng. 0. 3-Z.-W. io!, h
Frankenttr . 13. H. T .. 3Z . z. v.

ans 1. Dez. Näb. P arterre , t
Guttav-Adolkttr. 17, 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.h
Selenenttr . 16. Vrt .. 3-Z.-W. h
Hcllmundttr. 28. 3 - Z. - W . m.

Zubeh. vreisw . zu verm. h
Sellmundtt 28. 2.. ,n>. -"-.'l.-W.-i-
Aabnftr. 25. 2. i.. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. et. L.. z. v. N. daf. 't
Karlttr . 38, 3 Z. u. Kü. z. vm.

976'fi. Vorderhaus 1. St . fr
Kirckgaffe 50, Stb . 2. St ., srbl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. aut
sofort zu verm. Näb. Lra-
nienstr. 13. 1. Stock links, 't

Lcbrstr. 27, Dchst.,' neu berg. 3-
Z.-W.. iilbschl. Efn ' n-s. 12-4.-t

Lnisenttr. 14. 3.. schöne Wbg..
3 Zim. n. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näb. das. bei Fuhr . 3. Stock
oder bei Meier , Erdgeschoß, h

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. ^

Marktitr . 12. Bdb.. 3 Zim. u.K.
M ..;n verm. t’i'nfi Bdö.2.. r .4

Mauergalle 8/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden, r

Nerostr. il . P .. 3 Z., K. u. Zb.s-
Oranienstr 19. 3 8 . u K. Gtb.-t
Oranienttrasie 42, 3 - Zimmer-

Wobnung zu vermieten. Näb.
bei D ö r r , Parterre. _i

Rbeinstr. 47. 3 - Zim.- Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näiieres Bin-
meniaden daselbst._+

Ricblitr . 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 't
ittöderstr. 35, sch. 3-Z.-W.. sof. h
Sckacktst.7 kt.3-Z.-W. sof. o. sv.4
Sckwalb.Ar . 07. 3Z . u. Zbb.s-
Scerobenstr . 0. Hochv., 3 - 8 . -

W.. Gas , el L.. arob . c. mu l
Steingalle ö. schön. Wobn.. 3 8.

Balk. u. Zubehör , a. sos. od.
svät. zu vcrm. Näb. 1. St i

Taunusstr . 19. Stb . 1, dir .Eina.
Vorderb., schöne gr. 8-Z.-W-.
s. Geschäft sebr geeian.. zu v.t

Wagemannstr. 14. 3—4=8 .- W.
Näh. Lirchgasße 11. 2. St - t

miss
es

Kleine Wohnungen a
03HSBS5 2 Zimmer naBiann
«dlerstr .9. 2-Z.-W. m. Z. füf.t

Kdlerftr . Ur. 22
2 8im . u. K. zu verm. Näb.
Hinterhaus 2. Stock. *

Adterilr .28 2Z.IK.! o.fv B B ^
Adlerttr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus aus
sofort. Näheres Parterre .»s'

Adlerst. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.s
2Id!erstr.58D .. 2 Z. K. K. i. A.k
Adlerttr . 59. 2 Z. u. K.. Dach. s-
Aoierur :>!). 2 Z. n. K. v. t
Adlerttr . 62. Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._+
Bleickttr. 25. frSt. 2-Zim.-W. t
Bleichstr. 25, 2-Zimmer =Wobn.

mit Gas sofort vreiswert zu
vm. Näb. im Pavierladen . t

Btcickftr.34 B.. 2 3 . Kockge!.!
Bülowttr . 11, Htb., schöne2-3 .-

W. u. Mani . im Abschluß.
monatl. 28 Jl  zu verm. t

Ellenbogcimasse6. Htbs.. 2 3 ..
Kücke mit Gas zu verm. f

Feldttr . 18 Htb.. 2 Z. u. K. 1.10-f
Frankenttr . 7, Htb. D.. 2 Zim-

mer u. Kü. sofort zu verm. t
Frankenttr : 19. H.. 2-Z.-W. G.t

l -Z.-W. m. G. Dillenberaer .i-
Gneitcnauitr . 12. Ptt .-Zim. m.

Ncbenr. z. v. N. Aarkst. 6. 13
.trankciistr .x S . 2-Z.-W. 3l.H ir
Gneisenauktr. 16. Frtsv .-W.. 2

kl.Z . u.K.a.rub .L. N. Nivicke.'t
Aeisbergitr 9. Manf.-W.. 2 Z.,K. u. Kell. in. Gas . N. l . r . t
Säsnergatie 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. gl. od. so. N. V. 1. 1 +
Hartingür . 1, 2-Ztmmer-Wobn.

monatlich 20 Jl. _+
Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü..

zu verm. Näb. 1. Stock r. t
Selenenttr . is . flth . 2=3 .=29 t
Helenenstr. 19, 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wobnung a. sokort od. später
zu verm. Nah. Vdb. l . St . k

Sellmundstr . 27. Stb .. 2-3 .-W.i'
Sellmundttr . 28. D.. 2-Z.-W. m.

Gas , a. los, kür 20M mo «. t
Sfllmnntift 29 H D -W r
Sellmundstr . 44, 2„ 2-Z.-W. t
Seümtiiidstr.49 H.t . 23 ..K tof.t
Herderftr . 13. ki. Dachwba.. 2

Z. u. Kü. a. los. od. so. z. vm.
Näb. bei Bern 3. Stock 4

Serderttr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P sof.o.iv. N.Bera 3. *

Serderttr . 19. Stb .. 2 Zim. u.
Kn. auf sofort. Näh. Ladcn.s'

Karlttr . 40. 1. St .. 2-Zim.- W.
m. Zubcb. a. sofort zu vm. f

Kelleritr 3. 2 W.. 2 Z.. K. z. vZ
Kirchgafse 19, Sinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. ^
Kirchgalle 18. Maniard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer n. Kücke. 1°
Klerstftr. 10. Frontsv . - Wobn.,

2 ev. 3 Zim. mit Küche aus
1. Nov. od. svät. an ruhige
Mieter z. vm. N. Prt . lks. s-

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. t

lehrst r. , 2. H. l . St .. 2 3 .. K. f
Luüwigttr. 6, 2 Z. u. Kücke m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 4
Luisenstr. 26. Frontiviöwobn .,

2 Zim.. Kü. u. 3bb. z. vm. t
Mauer «. 3/5. 2 Zim.. Kü. und

Kell. zu verm. N. i. Laden, t
Marktstr . 14. Mansard .-Wobn..

2 Zim. u. Kücke an ruhigen
Mieter auf iofort._t

Mittelste . 4. 2-Z.-Wobn. Näb.
Kirchgalle 11, 2. Stock. 4

Morillstr . 26, 2 Zimmer mit
Wasser u. Gas ohne Kü. m.
Abschluß zu vermieten. s

Rrrottr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1.i

Neugalle 15. Eine 2-Z.-W. m.
Kücke u. Wans.. Seitenb . ß

gia uenthaler St .9 M.D.2-Z.-W.P
Röderstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. t
Rbeingauer St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Kück.-Ben. a. bell. D . abznci.'t
Rbeinstr. 85. Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Siu
Mansarde u. Keller zu verm.
Näheres bei G o t t w a l d. ß

Abgeickloll Wobng., 2 Zim . u.
Kü.. Gas . sof. zu vm. Ried-
straße 28 lWaldstraße ). 's

Römcrberg 8. V.. 2 3 . u. K. sof.
u. Stb . 3 Zim u. Kü. I

Sckachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Kücke a. iof. Nah, das. *

Schwalb. Str . 67, 2 8 . u. Zbb.s'
Sckwalback. S4r . 85, sck. D.-W..

2 3 .. K., G. bill. z. v. N. V. P .s-
Seüanttr . 5. H. Dachw.. 2 Z. u.

Kü.. a. los, od. svät. ,. vm. t
Seerobenftr . 26. Stb .. 2 Zim. z.

veckm. N. Wenzel. Stb . U. *
Steingalle 23. 2-Z.-W. i. o. fwl
Steina 33. Dachst.. 2—4 Z.,

acn < oft, geteilt auf tof. 4°
Steina 34 2 3 n.ffi a m Wkit.i'
Stiitttr . 24. Htb. 1. ick. 2-Z.-

Wobn.. Kücke u. Mansarde
fotort zu vermieten._+

Walramstr . 12, Htb. Dach. 2 Z..
Kü. fl. 1. 9. 24 Ji  monatl . f

Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.
NA), b. Tremus , r . Stb . II. t

Webergalle 3, Htb.. Frontsv »
Wobn., 2 Zim. u. KL. zu vm.
Näh, daselbst Gartenb . 2. r . fr

Wellribstr. 3. Gib., kl. Wbg. 2
Z. u. Kü.. Kell. a. sofort an
ruh. Miet. Anzus. morgens , ß

Wellribstr. 41. Bdb.. saub. 2 Z.-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad, ob. Norkstr. 7. 1. St . r . -f

Wellribstr. 48. 2 Z. «. Kücke.
Keller zu verm . Näb. Hinter-
bans 2. Stock links. t

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g I 3 immer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
1 »r. 8 .. Kü. u. Sveiiek.. M 21

Sb . 2. St . a. fof. N. Rboin-
str. 85 bei Gottwald i. 8a6 .t

Adlerstr. 9, schöne 1-3 .- W. t
Adlerttr 35. I-Zim .-Wobn. 4°
Adlerttr . 44. « . 1.. i Z. u. K. m.

G. u. Abfchl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erda . Näb. b. Ernst , fr

Adlerttr . 44. Dachw.. 1 3 ..K .̂ .s. o. sv.. 12 Jl.  z . v. N. P.
Adlerttr . 59. i Z. u. K.. Dach.
Adlerttr . 50. 1. Zim. u. K. 4°
Adlertt .62. Stckw.lZ .u.K. IvJ
Adlerttr . 62. gr . Dachw.. 1

u. K.. al. od. so. zu verm. f
Adlerttr 66. 1 Zim n. Kiicke.4-
Bülowttr . 11. H.. kl. A .. 1 3 . u.

K. b. z. v. R. b.Werner B.Tr .4-
Bleichst 25. 1- ». 2-3 .-W !. 0.4°
Dobbeimer Str . 109. Htb.. 1..

18 u. K Näb. Bdb. 2. r . 4-
Ellenbvgengalle3. kleines Man-

sardenzimmer mit Kockoien. 4
EUenbogengalle 3. 1 Z. u. K.T
Eleonorenstr . 0. P . 3 . u . K. for.4
Feldttr . 10 Stb .. Ms. 13 . u. K.4
Feldttr . 14. Bdb. D.. 1Z . u.

Seitenbau 1 Zim. u. Kücke.
kleine Werkstätte a«k los. T

Frankenttr . 9, sch. «baefcbloff.
Dackwobn.. Htbs . a. sofort
oder fväter zu vcrm. f

Frankenttr . 16, schön. Dackwbg.
1 Zim. u. Kü. bill. zu »m. s"

Gnettenanttr . 12 Frtfvw . 1Z. u.
K.. Bdb. Näb. Göller . Prt . 4-

Grabenftr . 28, Mi., schön, grob.
Zim. a. anst. Frau zu v» . ■

Gustav Adolfttr . 5, 1Z .. ar . K.
mit Sausrein ., 18 Mark . ^

Sarkingstr l . 1 8im . u. K. t
Hartingftr . 11, kleine Wobng.,

Zim. u. Kiicke auf sofort. 4-
Selenenttr . 17. Dachz. u. Ikü..

12 .M mtl . auf sofort zuvm . t
Scituninditr . 31. beizb. Mans.

u, 1 3im . u. Kü. zu «erm. f
Sellmundttr . 52, 2. r .. feo. Zim»

mer zu vermieten._t
SermaanÄr . 3, 13 . *. Sü . t
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Herwannft .3. 1 8 .. K. m.Abkchl.7
Sermaiinstr 18. dtfi .. 1 Zim.
Kailer -Jriedr .-Ning 52, Prt . L,

schöne Mans.-Wobn., 1 Zim.
u. Kll. an nur rub. anst. Per-
son lBeamtin ) zu verm. 's

Hirkchgraben18. 1- od. 2-Zim.»
Wobng. Näb. Bdb. Part . 7

Ludwigttr . Nt. 1 Z. u. Kü. kür
12. M. moti . 9iäb.  Laden . 7

Marktstr . 12 Htb.. 13 . U. K.
to  verm . Näh. Bdb. 2. r . 7

Rauer «. 3/5. 13 . m. Wall. u.
Herd verm. Näb. i-Lad. 7

Mauritiusstr . 4. Frtsv , »3 . iof.
zu vm. Näb. dal. Frontlv . 7

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zimm. zu verm. 7

MickelSbers 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub. ein, . Person
zu verm. Näh, im Laden, t

Nikolasstr . 9. Srtfo ., 1 Zim..
m. fl. Kammer an Sit. irrau
sok. w verm. N. Erda , das. *

«öberstr 3. Htb.. 1 8 u. » . 7
Römerbera 8 B u. H l3 .u. K.7
Römerb >4 H 1 3 K N.B.1.7
Sckacktstr. 4, 1 3 . u. K.. K.. G. 1°
Sckarnbsriistr .13. t 3 . N.P . r.7
Sckwalb Str . 83. Dackw.. 1 3.

und Kucke. sok. to  verm . 7
Schwalbacker Str . 75. Htb. 1..

gr. h. Zim., 8aS zu verm. 's
Soerobrnitr . 2. 13 .. Kü. u. kl.

Kamm. t. Dachst, aus sofort
biü . TOv. R. Wiesb. Kronen.
Brau .-A.-G.. Sonnenb St . *

Steingaffe 16. Hinterh.
und Küche zu verm.

1 Zim.

Stilist » 24. H.. 1 Mansarden»
zim. mit Zubeb. zu verm. 's

Waaemanniir . 29. >3 . » 8 7
Waaemannstr . 29 1» u. 2-Zim.-

Wobn zu vm. Näb. I . St . 7
SKnlrnmit.4. 13 . K Abkckl. ft.7
Walramstr . 7, D.- 3 . u. Kü. 7
Walramttr . 31. 13 . u. ffi. N.

bei Tremus . r . Stb . II. 1°
Walramktr . 81. 1- u. 2-3, -W. k.
' z. v. N. b. Dremns . l. S . 2 7
Wallufrr Str . 8, III. bei Müller

1 Zim. u. Kü. a. 1. Okt. 7
Wellritzstr. 21. 1 3 . u. K.
Wellritzsir. 35. Mans.-W.. 1 Z..

Kü. u. Kell. , . v. N. 2. St . 7
Wellritzsir. 57. beizb. Mansarde

auf sofort zu vermieten, 7
Wellritzsir. 48. 3im . u. Kücke.

Dackwobn„ zu verm. Näh.
Hinterb 2. Stock links 7

dorkstr . 8. ftrtsv .. 1-3 .-W. zu
verm. Näheres Hinierbaus
1. Stark bei Schmidt. 's

§ Wohnungen ohne näher« £
ansnsa Angaben
Adlerstr . 25. 1.. 1kl. Wba. , . o.7
Adlerstr . 87. 1. 2. 8. 4 - 3im ..

Wohnung und Remike. Koh¬
lenlager . 8 tzeulveicher und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daselbst._+

Nleickstr 25. Dckw. kos. ot »nTt
2 kleinere Wodaungen , u vm.,

Stb .. Nenaaffe 22 i. Sckubl.7
Mauergaffe 8. kl. M^ W. 5. ttm.t
Herrsckattl. Wob». Parkltr . 2ll

auf sofort. Näber . Idsteiner
Strobe Nr . 85._ ♦

Sckacktftr. 6. kl. Wohnung »u
verm .. monatlich 17 A.  7

Sckachtltr. 6. Ick, kl. W. z. om.7
TaunuLllr . 69. sch. Mk. - Wba.

a. eiuz. Perl , a. 1. 10. i. v. 7

5 Wohnungen in umliegenden Z
« » » » » » Gemeinden„ „ ah

tzttkltzifll. Imiii|iii!5
solide gebaut. 7 3im „ Diele.
Heizung, elektr. L-. Gas , gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Korst»
ktr. 31 L Eiaenbeim/Wiesb.7

Bicrstadter Höhe 58. sch. sonn.
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. auk sofort ev. kväter
in gutem Hauke zu verm. 7

Dovbeim. Rbeiuitr . 22. i 3 .. K.
91  RieSb . Dotzb.Gt. 101B.P .r .7
Billenviertel Erbenheim. So¬

fort »« vermieten . Billa von
7 Zimmern . vor 5 Jahren
erbaut Zentr ^Heiz.. 2000 am
Gemüfeaart ., 60 Obstbüume.
Haltest, d. el. Bahn Linie 5.
WieSbad. Str . 33. Mietpreis
3500 A.  Besicht . 12- 3U6t .t

Herl i Wald gel. Srtfv .-Wh«.
m. Blk.. Gartenl . a. sol. rub.
Leute , . v. Näb. Weben i. T.
Billa „Sovbie' _7

Sonnenbcrg , Adolfstr. 7, 8 3im.
m. Küche. Balk.. Mans. auf.
sofort z. verm. Näh. I . St . 7

5 IRöbl. Wohnungen, Simmrr, jj
■ ■■■■■ Mansarden bbbbbb

HmslW.Villa
«iSbliert oder unmöbliert . ,mit

grober feiner Diele. 113im-
mern . 8 Bädern ukw. mo¬
dernen Installationen und
,r »d.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näd. das.
im Büro . Televbon 1415. -t

Ärndtltr . 8. Part ., eieg. möbl.
Wobn»u. Schlafz.. Abschl. z. v

Herderstr . 82. 1. l.. schön mbl.
3im . m. o. ohne Frühst , z. v.t

ViUMriWtt.3.!.
Elegant , möblieries Zimmer
separater Emgauüi billig zu
var« ie« «.

Herderstr. 25 el.m.W.- u. Schl.t
Rleickst. 25 l . r .. a. mbl..̂
Biiloiostr. 2, 1. lks.. in gutem

Hause, schönes 3im . lelektr.
Licktl. mit guter reichlicher
Verpflegung zu verm. t

Dotzh. Sir . 55 II.. sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. f

Dotzh. St . 102. P . f. m. 3 - ». v.t
Sronfcnitt . 10, 3. St . l.. biü.

reinl . Schlosst, zu verm. *
Geisbergstr. 26. G.-Eina . Dam-

backtal 11 mbl. Z. m. Kocka.^
Karlftr 2. eins. möbl. Zim¬

mer. Kochaas.
«arlstr 2. Pt .. Schlosst, z. v. 's
s' arlstr . 37. 1. r.. mbl. Zim

mit lev. Erna , sokor'
Karlstr . 37. 3. lkS.. gut möbl.

Frontlvitz -Zimmer mit klei¬
ner Küche und Gas . r

Karlstr . 37. 3. St . l.. gr. möbl.
Zim. mit Kllcke, 1—2 Betten
Anzuscben 9—12 Ubr. 's

Schön möbl. Zim. in. fco. Eins,
fof. z. verm N Moritzstr. 35 +

Pbilivvsbernstr . 49, II. l.. elcg.
möbl. kaub. Zimmer m rech,
freier Lage an bell. Dauer¬

mieter zu vermieten.
2 kleinere schön möbl. Zimmer

IBobn - u. Scklafz.) m. bes.
Abicklub und Klos, zu verm,Nbeinbalinstrabe 2.

SchwalbaÄrr Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penffon vreiswürdia
^u vermieten.

SchwaIb.Str .73, 1
». u. eins. mbl. Zim. zu vm.I'

Walramstr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. +

Walramttr . 8. 2. St . l-. sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten , i

Walramstr . 8. 2.. Ickön möbl,Zimmer billia. 4
Zieienrtng 19. 4.. sreundl. mbl,^rtlv .-Zim . 14 M.  Danerm .r
Karlstr . 37,2. r .. mbl. Mans. m.

m. Kockof. g. l. Hausarb . z. v.t
Karlstr . 37 3. St . lks.. möbl.

Mansarde mit Kockofen. r
Schwalb. Sir . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas okleaebed. Srn . z. v. t

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen kok. od. svät.r

Schwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoken gea,etwas Hausarbeit abznaeb r

■■CBBBB Leere BBBBBBB
2 Zimmer u . Mansarden Z
BBBBBBBfeBBBBBBBBBBB
Adlerstr 18. leere Mansarde , f
Blückerstr. 8 3. St . l.. sch. leer,Zim. mit Gas zu verm. r
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . 1. 3 .7

Faulbrunnenftr. 7
2 Mans. z. Möbelelnstell. zu
verm Näb. bei Gotiwald . 7

leidste . 16. leere Manl . zu vm.7
Ktlbftr . 26. l. Dach,. , u vm. t
khrankenst.19 ar . l. 3 . L. KMa.7
Krankrnttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb. zu verm. Näb. 1. St . t
lGnessrnautt. 12. P .-Z. m. ReR.-

Gcl. lv .) z. v. Göller.B.P .r .s-
Selenenstr. 17. gr. l. 3 . s. vm. t
tzelenenttr. 17. ein ar . leer. Zim,aui loion zu vermieten . 7
verderft .25.Schv.. l. itrtlv ' z.v.7
Hockstättenstr. 8. 1 beizb. Man¬

sarde auk los. to  verm . t
Klarentaler Sir 4, schön, grob.

Krontsvitz»Zimmer an rub,saubere Perlon ,u verm. 7
Luremvnrqpl . 2 Prt . L Mans.

an rub sanb P ^rl zu vm. +
Kronrivitzz. m. Kockb. bist. z. o.

91. Beckmann Lurembst 7. 27
Marktstr . 12. 2. r .. 1 leer. 3im.

Möbel-Einstellen .,. vm. 7
1—8 schöne 1. 3 .. a. f. Geschitsz,zu verm. N. Moritzstr. 35. 7
Markistr . 13. 2 leere Zim. auf

1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 7
Maucrgaffe 8. bzb. Ms. z. v. 7
Mickclsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. z. Möbel - Ein¬
stellen z. vm. Näb. I. Laden.7

Leeres Zimmer z. Möbelunter-
Nellen a. los. od. später TO
vm. Moritzstr. 44. Bdb. 3. 7

Riederwstr .il P .-3 .Mbi .-Einst7
1 Mans. auf sokort zu vm. N.

Oranienitr 35. vinib . i. +
Oranicnstr . 35, 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 7
Rbeinttr . 117. 1 leeres Zim. 1

Hausverwaltunfl zu verm. r
Rieblstratze 4 beizbare Man¬

sarde Gas . 7
Römerberg 14. 1. B.. ick. l. Z,Kockofen. keo. 91. Bdb . T. 7
Deerobenftr. 7, Mans. m. Herd.7
Sedanstr . 1, ar . leer. Zim.,

Part . Näb. 2. St . links. 7
Sieinaaffe 23. i.. leer. 3 . loi.7
ftrrundl . Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Waae-
mannltrabe 25. 1. Stock. An»
zuieben von 10-11 u. 1-4. 7

Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.
kok zu verm. N. Bdb. Prt . 7

Wörtbttr . 8. Part ., ein leeres
Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

«vrkstr. 8 n. Ng.. Sdk.. sch. gr.
Jrtlvz . a. sofort. Näb. >. l- 7

Bleickstr. 36. 1Manl . , . vm, t
Bleickstr. 40, Prt .. gr. l. Ml. z.

Unterst. v. Möb. zu verm. 7
t34ü WL-e- Mblrtui^

r
wilhelmstrahe 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬
wohnten Raume (Laven nnd großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hes * . i

v _ — 3y

Schöner geräumigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . t
Näh . Nikolasstraße l i , Vorderhaus , Erdgeschoß.

Ellenboaeimasie 3. leere Man¬
sarde mit Kochofen._ +

Hellmundstr. 23, frdl . Ms. z. v. 's
Hellmundstr. 27. l. b. M . z. v. f
Hellmundstr. 31. Vdb.. 2 eü» .

beizb. Maus, zu verm. r
Hellmundstr. 31. Vdb., beizb.

leere Mans. zu verm. t
Karlstr . 2, Mans. z. verm. f
Karlftr . 8, Mani . mit Waller

und Kochgelegenheit. _+
Karlftr . 9, leere Mi. m. Kochh..

auf iok. Näb. 2. Stock t
Kirchgaür 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd so?. *» vm. i
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Pers . auf Tof- zn vm. k
Oranicnstr . 33. Mans. m. Herd

u. 6>as zu verm. Näb. Äel-
schenbach. Nbolsstrabc 6. 1

Moritzstr. 43. grobe belle Mans.
zu vermieten. _ t

Grobe leere Mans. ». Unterst.
v. Möb. z. v. R. Rbcinstr. 50
b. Starck iz. svr. 1-3llbri . 's

Ricblstr . 3. sch. Mans. an einz.
Pers . od. z. Möbeleinstellen. 's

Kl. Lchn-aibacker Srr . 6. ich.
ar . Mani mit Kiiän:. t

Schwalbacker Str . 45, Mittel-
_ba u, grobe, heizbare, leere

Mansarde zu vermieten, 's
Säiivalban'« r Str . 45. Mtb.. 1

ar . beizb. Mans. n.  iot . >. r» *
Schwalb. Sir . 73. 1.. 1 ob. 2 l.

Mans . m. Herd, a. rub . Perl , t
Srerobrnstr . 9. gr . Ms. m. St.  t
Srcrobcnttr . 9. Hibs.. gr. leere

Mansarde zu verm._ t
Walramktr . 23. Mank.-Zimmer
^zu,verm . Näb. P arterre ._ +
WörtbNr. 26. 2.. ar .' b. Manl . f
Mankarbe an einzelne Perlon

zu vermieten. K ae se¬
ht e r . Äorkstrabe 6. 4

Zimmermft . 9. a. l.Mk. N.P .r .-s
WaM» A» UA0 » » 0D » » SSkI»
Z Grschästrräume. Lagerkeller Jj
■■■■■■■■ »sw. ■■■■■aaa
Laden Ecke Adelheid«», u. Karl-

stratze 22. auck als Lager
zu vermieten._+

Laden
vorzügliche Lage, billig »n

vermieten . Adolfstr. 6. t
Brrtramst . 25. gröb. Lad. nebst

Lagerr . z. v. N. Rllro Stb . t
Weinbandlinia ._ t

Laden ln welch, bis letzt eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecklstrakre 5. 3 Sto -k +

Adlerltr . 43. Part ., kchön. grob.
Laben billig zu vermieten, 's

Albrechtstr. 26. Gr . Laben m. 2
Schaufcnst. m. od. ohne 3-3 .-
Wobn. «. sofort bill. z. ver-
mieten Näberi's Adolfstr 14

Laden o. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarikrlna 17. 4

Bismarckring 89. Laden mit
Nebcnraum . mit oder ohne
Wohnung. ' Näh. 1. Stock. 1°

Blüchervlatz ll. Lab zu verm. 4
Aul kos.: Dotzbrimer Str . 37.

Ecke Zimmermannstr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt Kirckiaaste 56. s

Ca. 100 Qnnr . gr. helles
Geschäftslokal

mit auffälligen Schaukenst..
im 1. Stock des HausesEllen-
bogengaffe 12.

Jobann Wolter,
Me>.1972 Ellenbogengaffe12.

Laden ^ rankenttr . 19. n. Ring,
mit oder ohne 2-3 .-Wobn. t

Eltv Str . 14. gr. Lad m. Ldz.t
Hotteller. 150 am , bell u. luftig

mit Wasler und Gas für 50 JL
monatlich. Näheres Blücher-
strahe 29. Hausverwalter , t

Eingrotz.Laden
Friedrichktr. 10 a. fof. ob. fo. z.

verm. N l . St . r dalelbst,s
Jriedrichftr . 39. Ecke Neugaffe.

gr. Laden lokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, t

Gnciienaustr . 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. r

Grober Lobes mtt 8 Schau!.
9 ihtmxmxi  tr ' ort küm.  i

Heleuenstrahe 16
SLuOtll mit Wohnung zu»MVVH vermieten . +

Laden.
Hälnergaffe 3. auf sofort »u

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13._

Laden iHelenenstr. 29) m. ob.
ohne Zim. z. vm. WJä.  Hosf-
mann. Emler Strabe 43. t

HellmllSstrstze 24
Ecke Bleichst! ., kl. Laden

verm. Näb Bäckerei.
»u
*

Hellmundstr. 27, Laden z. vm. r
Hellmundstr. 27. Laü.ioi. v.  tö/F

Metzgerei
Herderstr . 6 ffritfi. Straub ), m.

Wotmg. zu verm. Näb. nur
Gr . Burastr . il bei Becker. !

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevaa nht. Kirckaaste 48

Langgaffe
(Nähe Michelsberg)

l
mit zwei Schaufenstern zu
vermielen. Näheres bei

S . Hamburger,
Lanqqasse 7. _

Marktplatz 3 ldirekt a. Markt,
gute Berkebrsl .). grob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. fof.
od. tväi .. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links.

Markistr . 13. Laben m. o. ohne
3-3im .-W. , . v. Näb. 1. St .ck

Marktstr . 22. Laden m. Laaer zu
vm. Näb. bei Grielel das. od.
bei Meier . Nikolasstr . 41. !

Mauritiusstr . 12 lind belle
Werkst, ev. m. Stg »a. u. Ne-
bcnr. u. Wobn. t.  Handw .»u.
krabrikbcirieb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Serrckrn.

Mittrlstr . s . Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaaffe 11. 2. Stock. ck

Mauritiusstr . 5. schön. Laden
m. 2 Jenst .. der fick auck kür
Büro eignet, zu verm. Näb.
Taveirnaesch. Wilhelm Ger»
hardt . Maurillusstrabe 5. ck

Mauritiusstr . 6. Laben m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, ck

Michelsber« 12 t . 2 Näume als
Geschältsst. v N. dal Lad

2 Zimmer Htb. Prt . s. Werkst.
od. Gefchäftszw. zu vm. Näh.
Müblgaffe 15 bei Schröder, ck

Laden Nerostr. 88 m. Wobn. m.
od ohne Lanerk. H. I r . t

Laden
«ent . mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe. 28 bei Sauer *
Büro v. 2 äi . Zim. a. sofort

z. vm. Not- NikolaSstr. 9, E.ck
C^stN * ** mit Wobn u. seva-r ^ aoen rater Waschküches

Wascherei. Färberei ober kür
iedes Geschäkt. nabe b. Babe-
Hotels . aus sok. ob. ioät. zu
vm. Nerostr . 88. Vdb. 1. r .ck

mit anschließender 2 -Zimmer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert »u ver¬
mieten . Näheres daselbst bei
Frau Dernharbt im 1.Stock, s-

Oranienitr . 52. Ecke Gortbrstr
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wotmung preiswert zu ver»
mieten,.

Oraniriistr . 52. Ecke Goetde-
strabe. Lodenlokal mit Wob»

. mjur  m atistitsuLX

mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Hei»., t« derkehrsreicker
aut. Lage. lebr bill. sok. ,u
vm. b. Köbler. Luilen str 4ft.s

Rauentalrr Str . 9. Laden z. v. t
Römerbrr « 19. Lab. m. Wg. «.

kl. Wba. Herrnaartenstr . 13 !
Laden zu vermieten. Röder-

strabe 47. an der Taunus-
strab«. « lf sofort  oder
foäter. _i

Laden Sckaraiwrststrabe 7 zu
vermieten. Näheres Sinter-
baus . 3. Stock._t

Laden auf soiort  zu vermie¬
ten. Minor,  Sckibalbacher
Strabe 49 . Ecke Mauritius-
strabe._t

Laden
to  vermieten . Sedannlatz 1. t

m. o. ohne Einricht.
V .UVtPWfgf , „ Rhein str 33!
Taunusstr . 19, kl. Lab.. 525 A

geeign Für Masch.-Strumvi-
Stopf -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 8-3 .-W., a. das, t

Waaemannltr . 14, Laden m. ob.
obne Wobna. zu verm. r

Webergasse 7,

laAr - v- GeWstslagej
«Eckb. an 5-Strabentreui,
mm  Sattenm®*0*Sfei
mit od. obne Wobnuna zu
vm. Näb. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 + I

Grober Laden mit Rebeuraum
evtl, als Büro oder Röbel¬
unterstellen to  vermiet . Näh.
Walramstrabe 25. 1. Stock. !

Wagemannftr . 29. Laden m. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. i

Grober Laden, auck geteilt.
Wcllritzstr. 1 zu verm. Näh.
Emier Strabe 2. Part . !

Laden.
WebergaRe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
K!e!ni> Wi'bi'raakse 13_ t

Wellritzsir 57. Lad. in. ad. obne
Ladenzim. a»f kol z» vm. r

Eckladen.
Webergalle 14. kok. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
13

Laden. Zimmer . Kllcke. Keller,
Webergaffe 56, 1. Stock, 's

Heizb Atelier . 32 um m. Ober¬
licht koiort ob. ioät . zu ver-
mie». Näb. Moritzstr. 44. t

Adlerltr . 3. Lagerr . » Wkit. k
Blcickstr 20. Werkstäiie , . vm.t
Dotzh.Sir .61. Werkst o. Laerr.!
Dotzd. Str . 121. . Lagerräume o,

Wklt. m.el.Kr.los. N.Giilller!
Feldltr . l8 . Ick d. R. voll. 1. W.

o. F .. a. kok. z. v -t . Anl. vrb.
NA Feldstr 14 b. » lovv. +

Goebenstr. 5. Nau .ue f. Möbel-
ein,stellen zu vermielen. *

Hermannstraße ö,
eine klein« Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geeignet) im vof
sind zu vermieten. NäbereS
to  erfragen bei V. DreiSbach,
Frankenstrabe 7 II_ +

«irchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkltätte TO vermieten. _t

Marktstr . 12. Entre !.. 4 Räume
fof, to  verm . N. Vdb. 2. r . f

Nerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.
Näb. Lebrstr. 15, 1. St . t

Nerostr. 38. grob. bell. Raum.
12Xfltn . als Lagerraum od.
Werkst, kok, od. Ioät. , . vrm.f

Werkstätte kür Tnver. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , »u verm.
Nab. Nerostr. 88, 1. St . r . t

Nikolasstr. 21. ganz. Htb. Hir
gewerbl. Zwecke zu verm. t

NudeSb.St .34 Lagerr . t.Möv.o.
Wkst.. m. el. L. u. » raktstt . !

Seerobenft 7 - Werkst, o. L. Ist, t
Heller Paeierreraum . 50 am

QT„ f. Werkst,. Lag. od. Büro
zuvm . Aorkitr. 6. Kaelebier.f

3 immermannstr .il» Wkst biNimt
Autoraum m. anst. Laaerräum.

ca. 100 am gan, o. aet. ». vm.
Zietenring 18 d. d. HauSmstr,
oder Moritzltr . 9 b. Steib . !

Weinkeller
mit Auszug n. BetriebSräum.

,u verm. Blbrecktstr. 44. 1. 4
Weinkeller, 230 am gr, mit

Auiz. mr 500A  to  verm.
NSb. Bleickstr. 47. Part , t

»eller . 75 am grob, zu verm.
Oiiieilenauitr. 12. Part , r . !

zu verm
. 17. schöner Aelnkei
ierm. Näh. 1. Tt . r.

Weinkeller mit Auszug. Pack
raum und Büro aus bald
oder später zu vermieten,
Moribltrabe 44.

Retielbeckttr. 15. trocken. Kell. u.
schöne Lagerräume sos. z. v. t

Schachtstr. 6, kleine Parterre-
ofm. als WerÄtätte oder
laerraum zu vermieten, r

Schwalb T-tr . 44. Weink. z. v.
Ludwigstr. 3. Heubod. u. Rem, t
Adlerltr . 59. Stallung f. Pserd

R. < f ivl

Adlerltr . 62. Stall , für 2 S.
Remise, m. od. ohne 2-3 .-°'
auf sofort zu vermieten. '

Feldstr. 18. Stall , kür 8 Pkerd,
«. Rem., nebst3-Zlm.-Wô "
ank sofort in vermleten.

Wellritzstr. 41. Stall f. 2Pf «r'
ob. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hutz
lad. u. Norkstr. 7. Schmelzer.!c Unterricht

jUaufmänD. PriNtscMt
.Bein

nahe der Ringkirche
Beginn neuer

Geramt-u.Einzelkurlel
kür alle Fächer

Hlitte November.
GatrennteDamen-Abteilungen.|

Ebenso
Nachmitt.- u. Abend-

Sonderkurse
für

Buchffihrung,
kaufmänn . Rechnen,
Stenographie,
Maschinen -Sdi reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Ciara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.
Fernsprecher 223 ••07

Blainzer Pädagogium,
Mainz. Clara-Str. 1.

!lnrhilri un9 iür Eini- Fahnr->,J’Jrüläü Prim. u.Ablt.,auch 1.
Damen. Tages-u.Abendkurse:
Au; .17 und Febr . 18 best,
sämtl . Schüler d.Tagesk . j

Prosp. frei
prethz. 11—1. Tel. 3147.

Rheinstr .3? Fernspr . 36641
Türkisch , Russisch , S2
Polnisch , Spanisch, Z
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkrälte.

^Uauf -Gesuche
Wir kaufen —

Markensammlung
gegen bar . s«n, >

Philipp Kosack& Co.,
V _ Berlin C., Burgstr . 13.

3 u verkaufen

pelze.

verschiedenes

günstige 6e !egsnheitsn
zu

Kauf und Miete
von

herrsehaftl . Villen
und Etagen .

weist nach 44281

J. Chr. Glücklich,|
Tel. 6656. Wllhebnstr. 56. |

Ziehung 19. n. 20. Itovamd.U
Ueberllngen Münster1«

Geld - Lotter!«
6209 Geldgewinne
ohne Abzug M.155001

160001
120001
immrsss
Versendet auch unt. Ns
S . D. Giittern »« **? I
Hamburg 36, 8teph *nspl»3^

1 gr. Opossum-Mantel , 1 Fch>
rücken-Jacket, Häneelamoe «,
elektr., gr . u. kl-, Polstermöbrl,
tadellos , billig abzugeben. 3- -;
*1637] Raasch , Nerotal 14, UI
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| Grösstes Pelzwaren -VersandhansM.Boden
Hofl.Ihrer Majestät der Königin-Witwe der Niederlande

BRESLAU I, Ring 38
Fernsprecher 821 and 2666. Gegr. 1869.
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Grosses ständiges l-Lger von vielen
Sonderten iertiger Herren- n. Vswen-
Pelzen, Pelz - Jaketts, Blaffen, Boas,

Baretts, modernen Jackenkragen
Pelzwesten, Otlizierspelze, Fnssäcke,
Deeken nsw. in sämtlichen Pelzarten.

Nenbezttge von Pelzen sowie Modernisie-
rnngen aller Pelzgegenstände zn billigsten
Preisen . — Answahlsendungen umgebend
per Post franko. Preisliste , Pelzbezug-

und Pelzwerkproben franko. (490
iniimiiHnmiiitmuiiiiimiiflnmHimiimmiffiminniiRinmimmaniryiiiimuiiiiiifmiiintiifiiiuuiiiiiiiiiiüiiiiiiiimniiiiimiiiiimiiiHiiiniiiiiHiiiitmiiiüiiiinHiKHinimiiiiuitmKrF

Pianos
neu und gespielt
s gute Marke«

empfiehlt [7648

>« Stfnberg
Kirdigasse 33.

irfe

nd-

ZerrisseneStrümpfe
gewaschen, möglichst geplättet , mit gnt erhaltenen
Beinlängen werden Vas Paar Mk. 1.25 wie « en, selbst
in Salbschuhen tragbar , hergestellt . Sie erhalten aus:
f-  Strümpfe « 4 Paar6paar ss» % um neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit . [57
Karl Goldstein,
Paula Stern,

i

Klärnntrderitiinme

A190

8ednef,Lebrer,Säiger.mililär.Vorgesetzte|
iititititiiiiiiiiiiiiiiiiiiltiiiliiiiiiitiiliiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiiiiiiiniiiiiiiaiiiiiiiiifiimiiiiiiiiiiiiiii' -

alle, die
die Stimme im Berufe gebrauchen

müssen dieselbe
klar und glockenrei n

erhalten.

ilWMBIIldi*lltê HßTEi»SIRUP
(Akker Sirup) besitzt die vortreffliche Eigenschaft, den sich aufden Sprechorganenablagernden Schleim rasch zur

Lösung zu bringen, die Stimm- und Sprechorgane
von solcher Belastung zu befreien, aber auch vor

allem der Verschleimung vorzubeugen.

AKKER'S ABTEI - SIRUP ist ein erprobtes
Kräftigungsmittel  für die Stimme.

Preis der Flasche J_ 230 gr. Inhalt Mk 3.—
I3I & - » 1 550 „ „ „ 6.-

» n n J _ 1000 n n n 9 .—
Akker ’s Abtei -Sirup (nur echt mit Namenszug) ist durch die
Apotheken zu beziehen Eine Schrift Ober Akker ’s Abtei - Sirup
Ä ist kostenlos durchL. J. Akker in Emmericha. Rh. zu beziehen.

Gesundes t
in überdachter Halle lagernd , daher sehr trocken, sofort

lieferbar in jeder Menge frei Keller,
hat preiswert abzugeben

Ludwig Jang
Briketthandlung

BiSmarckring 32 . Fernsprecher 950.
(7476

Bekanntmachung
Bei dem Winter 'schen Legattonds für Prediger -Witwen zu

liegen  kommen die Zinsen am Schluffe dieses Rechnungs¬
jahres zur Verteilung . Etwaige bezugsberechtigte Prediger -Wit¬
wen aus der Winter 'schen Familie in Siegen werden hierdurch
aufgefordert , ihre Meldungen bis zum 30. November d. Js . an
öen Herrn Superintendenten Stein in Krombach , Kreis Siegen,
einzureichen, andernfalls diese Jahreszinsen der Prediger - Wit-
>vcn- und Waiscnkass« des Kreises Siegen überwiesen werden.

Siegen , am 7. November 1918.
Hopp . Rendant.

(1039

lNeue wollgemischte Stoffei
für  Kostüme und Röcke

Einfarb.Seidenstoffeu,Halbseiden
für elegante Kostüme und Kleider

Kunstseiden , kariert und gestreift

Blusenseiden , SÜT " n”d
^nirlnnuniln bedruckt und einfarbig , füroeiaenvoiie , Blusen und Besatzzwecke

Ein Posten
Schweizer Waschvoiie und Mulle

bestickt, weiss und farbig

um

Christine Litter
[1039

Bahnhofstrasse 1, Ecke Rheinstr.

Demnächst erscheint:

Dr. Heinrich Zrieöjung
dar Zeitalter der
Zmperialirmur

1884 - 1914
Buchausstattung : Prof . Hugo Steiner

2 Bände geschmackvoll gebunden.

Preis jedes  Bandes etwa 22 Mark einschließlich
Teuerungszuschlag.

Mit diesem Werke übergibt der berühmte Historiker
sein Lebenswerk  der Oeffentlichkeit . Seine per-
jönlichen Beziehungen zu vielen an den Ereignisse«
beteiligten Staatsmännern — vor d em Kriege
auch im Auslande — sind von ganz besonderem

Reiz und geben dem Werk authentischen Wert.

In der ihm eigenen klaren «nd zugleich
spannenden Form behandelt der Verfasser die
weltgeschichtlichen Ereignisse der letzten 30 Jahre bis

zum Ausbruch des Weltkrieges.
Jeder Band wird sofort  nach Erscheinen geliefert,

auf Wunsch auch gegen

Monatszahlungen von 3MaVk
Da die Auslage n r beschränkt ist und ein Neu¬
druck kaum durchführbar, empfiehlt sich frühzeitige

Borausbestellung, welche zu richten ist an die
Buchhandlung Karl Block, Berlin SW . 68

Kochstratze 9 . Postscheckkonto20749.
. Bestellschein (Mit Ü-Pf -Marke in offen. Briefumschlag) .

Ich bestelle hiermit laut Anzeige in der Wiesb . Ztg . bei der
Buchhandlung Karl Block , Berlin SW . 08 , Kochstr , 9:

* Friedjung ,
Das Zeitalter des Imperialismus 1884 - 1914
Band I und II gebunden , je elwa M . 22 . — einschl. Teuerungs-
zuschlag. — Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — folgt
nach Empfang — wird durch Monatszahlungen von 3 Mark be¬
glichen . [Nichtgewünlchtes streichen .] Erfüllungsort Berlin
Ort , Post

Datum . . . . .
Name

u. Stand . . .
E*g3

1047

M £ ahnpu!vep
_ __ _

die  5 rjähne a&surul und
macht sie blesudend - -weiss.

. °erizlUdi empfahlen,e&ätpeudosedür 90maLGdrmxhflX-lSO^
t*ßrJT.Alöer$heim, Wiesbaden

^ächhaJwie
Wilhelmstr. 38 — Feinspr. 3007

999

Bekanntmachung!
Alle Hausfrauen , die Caraur bedach 1
sind, stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten , verwenden nur noch
Schmltz -Bonn ’s

Wasch = u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr. 2503.

ln Paketen zu 30 Pfg . überall ,erhältlich.
Alleinige Hersteller:

Schmitz -Bonn Söhne
chem . Fabrik Düsseldo 'rf-Peisbolz.

Walter Paul
Kirch gaffe 24, II. [*1623

Klaffen - und Einzelunterricht . Taaes - und Abendlehrgänge.

Geschw. Schweizer
Karlsruhe i. B.

Hagenau i. E.
fertigt aus unbrauchbar

. . . . gewordenen

Strümpfenu.Socken
Schntzmarke

am Patentamte angemeldet,
D . E . G. M. Nr . 668057.

tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.
Muster zur Ansicht.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.
(8621

Auskunft and Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein , Neugasse 17.

Amzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs -Einrichtungen und einzelner Stücke
An - und Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies « nd Gartenkies.

Spedüimis-EeselisAst WiesbadenG. m.
. . b. H.

nur Adolfstrasje l , an der Rheinstraße.
Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.

372 Telephon 872 . Telegramm-Adresse „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser : Adolfstraße 1 und aus dem Güterbahnhofe

Wiesbaden -West . (Geleiseanschluß .) [6369

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

* dem Rathaus,  Zimmer
Nr . 29 und 40a . entgegengenommen . Dienststunden von
9 -12 Uhr . Die Beurkundung geschieht kostenlos . Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Ar Mn [Br ScinMttiing 8.
9253  Arndtstratze 4 Telefon 287.

ÜJIII CI ilO E> rin.

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1918 ab gelangen im Ver¬

kehrsbüro, sowie am Eingang zum Kurhause
Kurbausdauerkarten

für das Kalenderjahr 1919
zur Ausgabe.

Die Preise sind folgendes
A. für Einwohner: die Hauptkarte 40.—Mk.

die Beikarte 16.—Mk.
B. f.Bewohn.d.Nachbarorte: d.Hauptkarte 50.—Mk.

die Beikarte 25.—Mk.
Die Karten berechtigen vom Tage der

Lösung ah zum Besuche des Kurhauses.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfrei Zusendung.

. Wiesbaden,  den 6. November 1918.
7630 Stadt . Kurtaxverwaltung.

!!3 LP OPI

Megemigm-Niegersklilltz-UilterMe.
ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß fernerhin bei

Fliegeralarm 6 aufeinanderfolgende Raketeiischtisse statt seither
3 als Alarmzeichen abgegeben werden.

Gleichzeitig wird daraus hingewiesen , daß die Unterstände
Rathaus [Ratskeller und Erdgeschoß ) — Kaiser -Friedrich.
Bad — Kurhaus — Landeshaus — Schule an der Kastell-
strahc — SÄnle an der Lchrstranr — Bahnhof

bei Fliegergefahr zu jeder Zeit zugänglich sind , ebenso die Schule
in der Oranten stratze anher vormittags von 8—1 Uhr . Weiter
stehen die Kellerräume im Hause Marktplatz 7 während der
Tagesstunden und bis abends 6 !4 Ulir zur Verfügung , woraus
die Besucher des Marktes und der Kricgsämter im ehemaligen
Museum besonders aufmerksam gemacht werden.

Wiesbaden , den 8. November 1918. ho»
__ Der Magistrat.

f  Die grauen haare
sind total verschwunden

und mein Haar bat folcf) schönen Glanz wie nie zuvor.
So urteilt eine Künstlerin von Ritt über den Erfolg mit

Dr . Uderstädts Haar -Pigment
gibt grauen Haaren in kürzester Zeit und ohne , dab es
die Umgebung merkt , die ursprüngliche Farbe wieder.
Kein Haarausfall . Kein Brechen des Haares.
Kein Del . keine Pomade , ein reines Naturprodukt . das
sich tausendfach bewährt bat , mit welchem die glänzend¬
sten Resultate erzielt worden.

Jeder Versuch eine Anerkennung.
Einfache Anwendung . Nicht schädlich. Keine Schmutz-
stellen in der Wäsche, daher von jedermann leicht und
ohne Gefahr anzmoenden . Preis pro Original -Flasche
Mark 6.50 - Zu haben in Wiesbaden : Schützcnhof-
Apolheke . Wiesbaden . Langgasse 11. -

Herstellung und Grohvertrieb : (M1270
Dr . Uderktäöt & Co . G. m. b. H., Berlin S . W.



Gelte 8 Morgen -AuSgabe. Wiesbadener Zeitung Sonntag , 10 . November 1918

Königliche Schauspiele.
Aus«eh. Ab.Konntag, de» 10. November, nachm. 2.30 Uhr.

Dienst- und Kretplütze find aufgehoben.
« »f Allerhöchsten Befehl. — Borstcllnng für die SriegSarbcllerschast.

Dir zärtliche« Verwandten.
Lustspiel «» 3 Auszügen von Roöerich B-nedix.

Spielleitung : Herr Rcgisteur Legal.
Ende gegen 4.30 Uhr.

Abend» 7 Uhr. «b . B.«. Borst.
(Dienst, an» Kreiplätze sind aufgehoben.)

k Carmen.
»Oper in 4 Akte» von <S. Btzet. Text von H. Metlhac und L. Halevy.

An Szene gesetzt von Herr» Ober-Regtffeur Mebu».
Carmen . . - Frl . Bommer
Do» Jose, Sergeant . . . . . . . . . K -rr Scherer
Escamtllo. Stierfechter . . » . . . . . . Herr de Garmo
Zuniga , Leutnant Herr Ktpnis
Morale», Sergeant . . . » .Herr Wenzel
Mtcaela, et» BauermnSdche» . . . . . . Frl . Kcycrsbach
Silla» Pastia, Inhaber einer Schenke . . . Herr Spietz
Dancatr », Schmuggler Herr Mechler
Remendad», Schmuggler Herr Haa»
FraSanita , ZtgeuaermSdche» « » » . . . Frl . Alferman»
Mercedes, ZlgeunermLdche» . Frl . Zinncr
Sin Führer . . . . . . . . . . . . . Herr Bauwan»

Doldate», Strasie»s»»gen, 8tgarrc »arbettert»»e», Zigeuner, Ztgcuncrinne»,
Schmuggler, Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Svantcn 1820.
Musikalische Leitnng: Herr Professor Schlar.

Lhöre: Herr KapellmeisterRother.
Ende »ach 1».1S Uhr.

Montag »JO Uhr, Ab. E.: Maria Stuart . — Dienstag 7 Uhr,
Ab. D.: Martha . — Mittwoch «.30 Uhr, Ab. B.: Die Jüdin . — Donner»-
tofl 7 Uhr, Ab. A.: Drei alle Schachteln. — Freitag 7 Uhr, Ab. D.: Der
Schöpfer. — Samstag 7 Uhr, Ab. <£.: Der Barbier von Sevilla . — Sonn¬
tag 2.30 Uhr, -ufgch. Ab.: Borst, für dt« KricgSarbeiterschast: Der siebente
Lag. — 7 Uhr, Ab. « .: Undine.

Ü Freitag, den 13. November 1918, abends 71/* Uhr,
M im grossen Saal der Kasino Gesellschaft,
ff Friedrichstrasse 22,
M unter der Sdiirmherrsdiaft der Fraum Oberstleutn . Auer von Herrenkirchen

| Feldgrane Spiele
w 2. Abend.

ffl itwirkende:
Die Damen: Frau Mara Friedfeldt, Kgl. Hofopern¬

sängern , Frau Annie Hans Zoepffel,
Kgl. Hofopernsängerin, Fräulein Hilde
Lind, Deutsches Theater, Hannover.

Die Herren : Max Grünberg, Grossh. Hofschauspiel.,
Mannheim, Fritz Linn, Stadttheater

• Mainz, Rieh. v. Sehende, Kgl. Hofopern¬
sänger , Frankfurt a. M. , Ludwig
Schmitz, Grossherzogi. Hofschauspieler,
Mannheim. Gustel Rothe, Schauspiel¬
haus, Frankfurt a. M„ Walter Tautz,
Grossh. Hofs-'hauspieler, Mannheim.

Am Flügel : Herr Jul us Ernsthaft.
Gesamtleitung: Herr Gustav Jacoby, Grossherzogi.

Bad. Hofschauspieler.
Preise der Plätze : Mk . 8 . - . 6 — , 4 — , 2 .50 (sämtlich

nummeriert). Vorverkauf bei : Born & Schotten¬
fels, Schottenfels, L. Engel, L. Rettenmayer. (1046 =

Residenz -Theater.
Halbe Preist.Sonntag , de» 1». November, nachmittags 3.30 Uhr.

Das Glück im Winkel.
' Schauspiel in 8 Akten von Hermann Suderman«.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Wiedemann, Rektor einer Gemeinde-Mittelschule Feodor Brühl
Elisabeth, seine zmette Frau . Agnes Hammer
Helene, . . . Aesst Hold
Fritz, . . . . . . . . Evt Wolsert
Ewtl . . Arno Seybold

seine Sinder an» erster Ehe
Freiherr von Röcknttz aus Witzlinge» . . . .  Heinrich Kamnitz«
Bettina , seine Frau . . . . . Stella Richter
Dr . Orb, KreiLschulinspektor. Oskar Langc-Lüd
Frau Orb . . Hedwig von Bendors
Dangel, zweiter Lehrer . Willy Römer
Fräulein Göhre, Lehrerin . Elle» Erik» v. Beauoal
Rosa, Dienstmädchen bei Wiedeman» . . . . Else Tillmann

Ort : Eine kleine Kreisstadt Rorddeutschland». , Zeit : Die Gegenwart,
Ende gegen « Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Uraufführung. — Unter Leitung deS Komponist-».

Krauch «» streikt!
Musikalischer Schwank mit Gesang nnd Tanz in 3 Akte» von Le» K-sttw,
n»h Alsred Möller. GesangStextevon Hans Loren,. Musik von Fr . Gelle».

Spielleitung : Eduard von der Becke.
Musikallfch« Leitung: Der Komponist.

Dr. Kurt von BeruSdorf, RcchtSauwatt . . . Erich Möller
Eva, seine Frau . Margit Hey» «. « .
Friedrich Zimpel, Drogist, . Eduard v. d. Becke

Erfinder des Anti-Bartmtttels .Nuda Facies"
Balduin von Bernsdors . Han» Flieser
Georg, sei» Sohn . . . . . . . . . . . HanS -Hcrbert Michel,
Lore Balery . . . . . . Svi Wolsert
Rest . . Stella Richter
Franz, Diener . . . . . . . . . . . . . Oslar Bugge
Thi-l«, Tapezierer . . Fritz H-rboru
Ein Postbote . . . Alduin Unger

Ort der Handlung: Eine Großstadt Deutschland». — Zell : Gegenwart.
Ende 6.30 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 10 . Nevemb,:

Vormittags ll 1/* Uhr:
Konzert der Kapelle Paul

Freudenberg in der Koch-
brunnen-Trinkhalle.

Nadim.4 Uhr im grossen Saale:
Hauptprobe zum 1. Ver¬
einskonzert 1918/19d. Cäcilen-

Vereins Wiesbaden.

Abends 8 Uhr:
A bonn ein ents -K onzert

Städtisdies Kurodiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt. Kurkapellmeister.

MONOPOL
NWingsstiime im Herbste

Des Lebens.
Inter effanle Naturbilder.

Liebesopfer
Schauspiel a d.Gesellschast.4Akte.

KINEPHON
tz« Keile!»».Wob-rum»
Tragödie einer Ehe in 4 Akten-
-Unsere Ballons tm Melde.

«ater wider Willen
Lustspiel in 4 Akten.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBER-NOVEMBER.
KOLLEKTIONEN

VON:
RUDOLF 6UDDEN,

ALBERT HAUEISEN,
FRANKFURT A. M„

FRANZ HECKENDORF,BERLIN

EINZELWERKE VON:
KARS , KLEMM. MERKEL,

SCHIELE . SCHRÖDER,
STEIHHOF . [883

GRAPHIK VON:
BECKMANN. GROSSMANN,

OTTOMAR STARKE.

NEUES MUSEUM
TÄQLICH VON 10-
S0NNTAQ8 VON 10-

-6 XJHE
■1 UHR

Nnr 8 Mark monatlich

Cheodor Sforms lamtlichs Werke
Reue wohlfeile Ausgabe, 3 harke Bände, gefdimatkaoll geb, m.18.15

einschließlich Tenernngs, «schlag.
jmmenfee / Späte Rosen / Auf dem Staats¬
hof / Ein grünes Blatt / Im Schloß / Unter

dem Tannenbaum / Abseits / Von Jenseit des Meeres /
Angelika / Im Sonnenschein / In St . Jürgen l Eine
Malerarbeit / Auf der Universität / Posthuma / Wenn
die Aepfcl reif find I Drüben am Markt / Der kleine
Häwelmann I Geschichten aus der Tonne / Im Saal /
Veronika / Marthe und ihre Uhr / Hinzelmeier / Viola
trioolor j Draußen im Heidedorf / Zerstreute Kapitel /

Aquis submersus / Beim Vetter Christian I

Eine Halligfahrt / Pole Poppenipöler I Wa'dwmkel / Ein
stiller Musikant / Psyche I Eekenhof / Im Brauerhause ,
Renate / Carsten Kurator / Ein Doppelgänger / . Es
waren zwei Königskinder ' I „Zur Wald- und Wasser¬
freude" / HanS und Heinz Kirch / Zur Chronik von
Grieshuus I Der Herr Etatsrat / Ein Fest auf Haders-
levhuns / Söttet Basch / Schweigen I Der Schimmel-
reitet I Die Söhne des Senators / Im Nachbarhause
links i John Riew ' / Ein Bekenntnis / Meine Erinne¬

rungen an Eduard Mörike / Gedichte.

KWert-Agenlur
Heinrich Wolff
Friedrichstraße 39 I.

Sonntag 10. Nimmer,
abends 7VaWr
Kafinofaalrautenaben-

Theodor Storm ist der Dichter zartester Stimmungen , feinster und stillster Seelenregungen , aber aus semen unverfäng¬
lichen Meisterwerken spricht auch der entschlossene Lebenskämpser, der allen rauhen und femdlcchen Schlcksalsmachten
mutig ins Auge blickt und sie zu überwinden weiß. Theodor Storm ist der Dicht er deutscher Heimat»

liebe , deutschen Stolzes und deutscher Standhaftigkeit.

Ich liefere Theodor Storms
Werke vollständig gegen Mo¬
natszahlung von

nur 3 Mark
sPostscheckzahIkarten umsonst).

Bestellschein nebenstehend.

Karl Bleek,
Berlin8.W. 68,

Kochstraße 9.
Postscheckkonto: 20749.
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Ich bestelle hiermit laut Anzeige in der „Wiesbadener Zeitung"
bei der Buchhandlung Karl Klock, Berlin SW 68, Kochstrape 9:

üheodor Storms ländliche Werke
3 Bände gebunden M . 18.15 einschl- Teuerungszuschlag,

gegen Monatszahlungen von 3 Mark.
Postscheckzahlkarten umsonst. — Erfüllungsort Berlin.

Ort (Post) u.Datum-

Name u-Stand.

(Reichhaltiges,
neues Programm .)

Karten numeriert 3 u.2 DL,
unnumeriert 1 M-

Reisebüro L. « ettenmann,
Kaiser-Friedrlch -PlatzNr .2

mtd Abendkasie.
sioos

OdeonsTheater
Erstklassige Lichtspiele.
iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiuaiiiiniiiHiiiiii«

Erstaufführung!

Imseze«biebe
Filmschauspieli. 4 Akt. m.

Lia Barre
und G. Asetienbach.

CiSü soll heiraten
Lustspiel mit

Sacy von Blendet.

Klauss. ssii llMeller.
Lustspiel in 3 Akten mit
Eva Richter u.Wolfram Riesllch.

Bilder aus dem Offiziersleben
anBord ein.Kriegsschiffes

__ /

Galerie Sdineider,Eraniiisrta. M.
Rossmarkt 23

itiranl
Wiesbaden / Spiegeigasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstiscb von 12 bis 3 Uhr 7309
Abendessen vor n. nach dem Theater
FrühstQdcstisch zu kleinen Preisen . R . Hornig.

J. & G. ADRIAN
König!. Hofspediteure

Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

von und nach
alten Pl &tien.Möbeltransporte

Umzüge In der Stadt.

Grosse moderne NlSbellagerhäuser,
[8576

BP > i

Mei [?erwerke moderner Kun(l

•pec.

Gemälde (unger zukunftsreicher Künstler
C'  D \ nUIV msbesond. von Hans ThomaOKAPnlN n. seit Boehle-ßadierungen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler, Ittel , Maß undPr „is erwünscht

rTabakn
ähnlichste Feinsdinitt-

misdiung H. Qnttmann’s
,,Gol «lpo *e “ mitTabak-
lauge stark getränkt, das
beste was bisher geleistet
wurde. 59 Gramm 70 Pt§.in
den einschl.Goschäften er¬
hältlich. Wiederverkäufer
verlangen Angebot.
ER. Ckittmann

Berlin,8 .27 , Alexanderstr .22.
Oeneralvertreter : Philipp
K &ppler , Frankfurt a . M.,

Koemerwiese 13.

Ebigeführte RelseveHr . ges.

Eingetragene
Schutzmarke.

Neue

Grosse Auswahl.
Günstige Preislagen.

I Ptmt RacIL
Blusen -Spezialist
Ecke Grobe und

Kleine Burgstrafje 1

J. Chr. Glücklich| Goethestube
Hotel „Frankfurter Hop *, W/ebergasse 37.
Spezialität:'Rheingatier OriginalweiM

Sudweine .

Wilhelmstrasse 56, Fernruf 6656.

Abt.:

Reisebüro
Eisenbahnfahrkarten

Schlafwagenkarten
zu amtl. Preisen ohne jegl . Aufschlag.

Gepäckversicherung
Police sofort mitnehmbar.

]938

j . Kühn , luwelhru. baldschniedeistr.
Fernruf 2331 Langgasee 42 ( Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Qelegenlieitskäute . — <6493

Basten « empfohl Geschäft mit reeller Bedienung
Gegründet 1900 . BUtig« Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen«
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